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Gedenkfeier
auf dem Friedhof Langenbeutingen

am Sonntag, 20. November 2016

im Anschluss an den Gottesdienst

Mitwirkende: 

Musikverein Langenbeutingen, TSV Langenbeutingen 

und die Chorgemeinschaft

Hierzu wird herzlich eingeladen.

 Timo Natter Marcus Reichert

 Bürgermeister Ortsvorsteher
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Mi. 23.11. Apotheke im Medicus, Hagenbacher Str. 2, 
 Bad Friedrichshall, Tel. 07136/95190
 Trauben-Apotheke, Maybachstr. 28, Löwenstein
 Tel. 07130/450040

Weitere Dienstbereitschaften unter
Tel. 0800 00 22833 kostenfrei aus dem Festnetz
Tel. 22833 (Kosten max. 69 ct/Min) oder unter www.aponet.de

Telefonseelsorge Heilbronn
Tel. 0800/1110111
Tag und Nacht für Sie zu sprechen

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn
Die Suchtberatung im Landkreis Heilbronn bietet jeweils donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeiten in der Diakonischen Bezirks-
stelle in Neuenstadt an.
Terminvereinbarung und Info unter Tel. 07131/898690

Polizeiposten Neuenstadt
Hauptstr. 10, 74196 Neuenstadt
Tel. 07139/4710-0, Fax 4710-20
E-Mail: neuenstadt.pw@polizei.bwl.de

Polizeirevier Neckarsulm
Tel. 07132/9371-0

Notruf  110

Feuer  112

Gasversorgung Unterland - Störungen
Störungen bitte melden unter Tel. 07131/610-1503

Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen
Seit dem 1. November 2015 ist das neue Bundesmeldegesetz 
(BMG) in Kraft getreten.
Nach § 34 des Meldegesetzes darf die Meldebehörde Namen, 
Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubiläen 
veröffentlichen und an die Presse zum Zwecke der Veröffentlichung 
übermitteln.
Geburtstage dürfen ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht werden, 
sofern der Jubilar bzw. die Jubilarin dem nicht widersprochen hat.
Danach ist eine Veröffentlichung nur noch in Schritten von 5 Jahren 
erlaubt. Ab dem 100. Geburtstag darf dann wieder jeder Geburtstag 
veröffentlicht werden.
Die Meldebehörde Langenbrettach  macht von dieser gesetzlichen 
Ermächtigung Gebrauch und veröffentlicht die Jubiläen, wenn keine 
Pressesperre vorliegt, wie folgt:
Altersjubilare werden veröffentlicht
•	 ab dem 70. Lebensjahr im Amtsblatt der Gemeinde Langenbrettach
•	 ab dem 80. Lebensjahr zusätzlich in der Heilbronner Stimme
Ehejubilare werden veröffentlicht
•	 zur goldenen Hochzeit (50 Jahre) im Amtsblatt und in der Heilbron-

ner Stimme
•	 zur diamantenen Hochzeit (60 Jahre) im Amtsblatt und in der Heil-

bronner Stimme
•	 zur eisernen Hochzeit (65 Jahre) im Amtsblatt und in der Heilbron-

ner Stimme.
Sollte keine Veröffentlichung erwünscht sein, melden Sie sich bitte 
spätestens einen Monat vorher unter der Tel. 07139/9306-41 bei 
Claudia Erbe.

Geburtstage
18.11.  Ruth Schweigler, Uhlandstr. 24, Brettach 85 Jahre
20.11.  Jürgen Ehmann, Neuenstädter Str. 55, Brettach 70 Jahre
22.11. Anna Marie Wörbach, Kochersteinsfelder Str. 7, 
 Brettach 70 Jahre
Die Gemeindeverwaltung gratuliert allen Jubilaren ganz herzlich und 
wünscht Ihnen alles Gute.

Amtliche Bekanntmachungen

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
Bad Friedrichshall am Plattenwald, Haus Nr. 7 
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr
Montag bis Freitag 18.00 Uhr bis 7.00 Uhr
bundeseinheitliche Rufnummer 116 117 

Rettungsdienst 112

Allgemeiner Notfalldienst 116 117

Krankentransport 19222

Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden und  
Feiertagen
zu erreichen unter http://www.kzvbw.de Tel. 0711/7877712

Kinderärztlicher Notfalldienst
Notrufnummer für den Landkreis Heilbronn 0180/6071310
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 - 26, Heilbronn (Kinderklinik)
Montag bis Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr 
Wochenende und Feiertage 8.00 bis 22.00 Uhr 
In unaufschiebbaren Notfällen werktags vor 19.00 Uhr diensthaben-
der Kinderarzt unter Tel. 116 117 zu erfragen.

Ärztlicher Notdienst für Patienten mit Hals-, Nasen-, 
Ohrenerkrankungen
Notrufnummer für den Landkreis Heilbronn 0180/5120112
HNO-ärztlicher Notfalldienst an Wochenenden und Feiertagen in der 
HNO-Notfallpraxis an der HNO-Klinik im Klinikum am Gesund-
brunnen, Am Gesundbrunnen 20 - 26, 74078 Heilbronn
Öffnungszeiten der Notfallpraxis
Samstag, Sonntag und Feiertag von 10.00 bis 20.00 Uhr.
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen.

Augenärztlicher Notfalldienst
Notrufnummer für den Landkreis Heilbronn 0180/3112005

Apothekenbereitschaftsdienst 
Do. 17.11. Post-Apotheke, Einsteinstr. 5, Bretzfeld
 Tel. 07946/91660
 Salinen-Apotheke, Friedrichshaller Str. 15, 
 Bad Friedrichshall-Kochendorf, Tel. 07136/98110
Fr.	18.11.		 Apotheke	im	Kauland,	Rötelstraße	35,	Neckarsulm,	
 Tel. 07132/6486
 Apotheke am Stadtgarten, Allee 19, Heilbronn, 
 Tel. 07131/84539
Sa. 19.11. Hirsch-Apotheke, Marktplatz 3, Öhringen
 Tel. 07941/2404
 Albanus-Apotheke, Hauptstr. 9, Offenau, 
 Tel. 07136/970266
So. 20.11. Jagsttal-Apotheke, Züttlinger Str. 10/1, Möckmühl,
 Tel. 06298/2296
 Kosmas-Apotheke, Hauptstr. 42, Pfedelbach,
 Tel. 07941/3180
Mo. 21.11. Mörike-Apotheke, Hauptstr. 15, Neuenstadt 
 Tel. 07139/1312
 Rats-Apotheke, Am Bahnhof 1, Forchtenberg
 Tel. 07947/2203
Di. 22.11. Rats-Apotheke, Karlsvorstadt 8, Öhringen
 Tel. 07941/8264
 Sonnen-Apotheke, Heilbronner Str. 67, Neckarsulm
 Tel. 07132/6619
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Franz Häfelin  

und die Brettacher Ortschronik 

 
Teil 3  Franz Häfelin 
 
Über Franz Häfelin selbst ist nicht allzu viel bekannt. Recherchen von Herbert Schlegel führten nach 
Weiler bei Löwenstein, wo er am 25.7.1785 als Sohn des Schullehrers Johann Jakob Häfelin geboren 
wurde. Aus seiner Kindheit weiß man nichts. Am 23.11.1817 heiratete er Sophie Elisabeth Ehmann 
(Hausname „Schlößles-Ehmanns“) aus Brettach. Er wohnte fortan mit seiner Familie im damaligen 
Haus Nummer 44 nahe dem alten Brettacher Rathaus, der ehemaligen Gemeindehalle.  
 

In der Chronik wird auch für dieses Haus mit unbekanntem Baujahr, neben den Eigentümern, der 
Lage und einer knappen Beschreibung der Gebäude, der damalige durchaus beachtliche Brandver-
sicherungswert angegeben.  

 
Vom schrecklichen Tod eines Sohnes (3.7.1828 - 25.11.1863) zu Lebzeiten des Vaters, erfährt man in 
der Chronik. Weitere Kinder kennt man nicht.  

 
Franz Häfelin starb im hohen Alter von 82 Jahren am 21.1.1868 und wurde auf dem Friedhof in 
Brettach bestattet. Sein Grabdenkmal ist, wie so viele andere Grabdenkmäler bedeutender Brettacher 
Bürger aus den letzten Jahrhunderten, nicht mehr vorhanden. 

44 

Hauptstraße 
44 A 

Ehmann 2
3  

Gemeinderat 
Schäfter 1

6  
Gemeinderat 
Ehmann 1

6   
Oekonom 

Christian Ludwig 
 
Christian 
 
Jakob Ludwig 

1800 fl 
2250 fl 
  200 fl 
  250 fl 

Wohnhaus mit einem Stock und 
Scheune unter einem Dach, 
neuer Viehstall mit Heuboden 
beim Haus 
 

 

 
Monat Nov[em]b[e]r 1863 
 
Während dem Verlauf d. M. ist dahier am 
25.ten dieß Monats nach 14.järigem Leiden 
gestorben der ledige Siebmacher Julius 
Gustav Häffelin, ein Sohn des vorhiri- 
gen Schuldheiß und Rathsschreibers Franz 
Häffelin. Er verfiel zum großen Leidwe- 
sen der Seinigen – unverhoft - und bis 
jetzt noch unbekannt aus was Grund und 
Ursache in der Blüte seiner Jugendzeit 
in Irrsinn – […]. 
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Kindertagesstätte Brennofenstraße
Weihnachtsferien   2. - 5.1.2017
Brückentag (Himmelfahrt)     26.5.2017
Pingstferien	 	 	 12.	-	16.6.2017
Sommerferien   31.7. - 18.8.2017
Brückentag (Tag der Dt. Einheit) 2.10.2017
Herbstferien   30.10.2017
Weihnachtsferien   27. - 29.12.2017
Sonstige Schließtage
Febr./März 2017 - Personalversammlung, Kita endet um 13.30 Uhr
13.4.2017 - Gründonnerstag ab 12.00 Uhr geschlossen
Juni/Juli	2017	-	1	Tag	wegen	Auslug	der	Gemeindemitarbeiter
28.7.2017 - Pädagogischer Tag
22.12.2017 - Putztag

Kindertagesstätte Helmbundweg
Weihnachtsferien   2. - 5.1.2017
Brückentag (Himmelfahrt)     26.5.2017
Brückentag (Fronleichnam)  16.6.2017
Sommerferien   7. - 25.8.2017
Brückentag (Tag der Dt. Einheit) 2.10.2017
Herbstferien   30.10.2017
Weihnachtsferien   27. - 29.12.2017
Sonstige Schließtage
13.4.2017 - Gründonnerstag ab 12.00 Uhr geschlossen
Juni/Juli	2017	-	1	Tag	wegen	Auslug	der	Gemeindemitarbeiter
28.8.2017 - Pädagogischer Tag
22.12.2017 - Putztag

Kindergarten Helmbundweg
Laternenfest der Kindertagesstätte Helmbundweg
Am 7.11.2016 trafen sich Kinder und Eltern um 17.30 Uhr an der 
Kindertagesstätte Helmbundweg zum alljährlichen Laternenumzug.
Die Kinder zeigten voller Stolz ihre in der Kita selbst gebastelten 
Laternen. Zur Auswahl stand ein kleines Wollschäfchen, eine gruseli-
ge Spinne oder doch ein verträumter Bär auf einem Mond.
Nach einem gemeinsam vorgetragenen Gedicht wurde der Laternen-
umzug gestartet. Der Umzug wurde durch kleine Liedeinlagen immer 
mal wieder unterbrochen. Wie bereits letztes Jahr durfte ein Stopp 
bei der Miniatureisenbahn nicht fehlen. Die Kinder staunten abermals 
über die detailgetreue Landschaft und bekamen leuchtende Augen 
als die Züge sich auch noch in Bewegung setzten. Ein herzliches 
Dankeschön hierfür dem Brettacher Eisenbahnclub. Der Umzug 
endete wieder am Kindergarten, bei Punsch, Glühwein und reichlich 
Essen konnte sich wieder gestärkt und aufgewärmt werden. Somit 
klang das Laternenfest aus, es ging ein schöner Abend mit tollen 
Laternen, schönen Liedern und stolzen Kindern zu Ende.
Einen herzlichen Dank den Erzieherinnen, Bäckerinnen, Helferinnen 
sowie dem Eisenbahnclub Brettach für diesen schönen Abend

Verwaltungsstelle Langenbeutingen
Die Verwaltungsstelle Langenbeutingen ist am Mittwoch, 30. 
November 2016 wegen einer auswärtigen Sitzung von Frau Bau-
mann nicht besetzt. 
Die Abendsprechstunde	von	Ortsvorsteher	Marcus	Reichert	indet	
trotzdem von 17.00 bis 18.00 Uhr statt.
Um Beachtung wird gebeten.

Wichtige Hinweise zur Niederschlagswassergebühr
Gemäß unserer Abwassersatzung § 46, Abs. 5 sind uns Änderungen 
von versiegelten Flächen ab einer Fläche von 10 m² vom Eigentümer 
innerhalb eines Monats schriftlich mitzuteilen.
Unterjährige Flächenänderungen werden immer erst zum 1. Januar 
des Folgejahres berücksichtigt.
Damit diese Veränderung bereits in die vierteljährlichen Abschlags-
zahlungen eingerechnet werden kann, bitten wir insbesondere Bau-
herren von Neubauten und Bürger, die ihre versiegelten Flächen z.B. 
durch einen An- oder Umbau im Laufe des Jahres verändert haben, 
sich noch bis Mitte Dezember mit den entsprechenden Unterlagen 
bei uns zu melden.
Gerne stehen wir Ihnen bei Fragen zur Verfügung, kommen Sie bitte 
einfach auf uns zu.
Barbara Roos, Telefon 07139/9306-33 oder 
barbara.roos@langenbrettach.de.

Fundsache
Es wurde ein Fahrrad gefunden. 
Der Eigentümer wird gebeten, sich im Schlössle, Zimmer Nr. 1, zu 
melden.

Gemeinde Langenbrettach
Landkreis Heilbronn

Stellenanzeige
Für die Reinigung unserer Kindertagesstätte Brennofenstra-
ße suchen wir eine engagierte Reinigungskraft. 
Die Stelle ist ab 1. Januar 2017 zu besetzen. 
Der Arbeitsumfang beträgt 4,5 Stunden pro Woche (Donnerstag 
und Freitag als Unterstützung der ersten Reinigungskraft). 
Die Bezahlung erfolgt nach TVöD entsprechend dem Beschäf-
tigungsumfang.
Bei Interesse senden Sie bitte bis spätestens 30. November 
2016 eine kurze schriftliche Bewerbung an die Gemeinde Lan-
genbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach.
Bei Fragen steht Ihnen Frau Homm unter Tel. 07139/9306-22 
oder andrea.homm@langenbrettach.de gerne zur Verfügung.

Dorfweihnacht Neudeck
Die Ortsdurchfahrt Neudeck ist von Freitag, 25.11.2016, ab 8.30 
Uhr bis Montag, 28.11.2016, 12.00 Uhr gesperrt. 
Die Busse fahren in dieser Zeit Neudeck nicht an.

Ferienpläne der Kindertagesstätten 2017
Kindertagesstätte Langenbeutingen
Weihnachtsferien   2.- 3.1.2017
Brückentag (Himmelfahrt)     26.5.2017
Pingstferien	 	 	 6.	-	9.6.2017
Brückentag (Fronleichnam)  16.6.2017
Sommerferien   21.8. - 8.9.2017
Brückentag (Tag der Dt. Einheit) 2.10.2017
Herbstferien   30.10.2017
Weihnachtsferien   27. - 29.12.2017
Sonstige Schließtage
Febr./März 2017 - Personalversammlung, Kita endet um 13.30 Uhr
13.4.2017 - Gründonnerstag ab 12.00 Uhr geschlossen
Juni/Juli	2017	-	1	Tag	wegen	Auslug	der	Gemeindemitarbeiter
18.8.2017 - Putztag, ab 11.00 Uhr geschlossen
28.7.2017 - Pädagogischer Tag
22.12.2017 - Putztag, ab 11.00 Uhr geschlossen
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Kindergarten Spatzennest
Laterne, Laterne ...
Endlich war es letzten Mittwoch so weit! Wir durften beim Laternen-
lauf unseres Kindergartens „Spatzennest“ unsere Laternen, die wir 
zwei Wochen zuvor mit unseren Papas gebastelt hatten, zeigen!
Treffpunkt war um 17.00 Uhr am Lindenplatz. Nachdem uns Mika 
und Lucas die Geschichte von Sankt Martin vorgespielt hatten, zeig-
ten die Bärenkinder einen Lichtertanz.
Anschließend machten wir uns auf den Weg durch Brettach und 
sangen mit unseren Erzieherinnen, Eltern, Geschwistern, Omas 
und Opas viele Laternenlieder. Vorbei an der Eisenbahn der Familie 
Lanctot kehrten wir dann wieder zum Lindenplatz zurück, wo ein 
leckeres, von den Eltern gezaubertes Fingerfood-Buffet, Glühwein 
und Teepunsch auf uns warteten.
Der Regen beendete zwar vorzeitig unser Laternenfest, aber dies tat 
der guten Stimmung und dem Strahlen der Kinderaugen und Later-
nenlichter keinen Abbruch. 
Wir sagen allen herzlichen Dank, die zum Gelingen dieses tollen 
Festes beigetragen haben!
Der Elternbeirat

Landratsamt Heilbronn
Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Problemen 
im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern an. 
Sie können sich vorbeugend informieren oder sich in einer aktuellen 
Situation unterstützen lassen. 
Die Vor-Ort Beratung kann von Eltern, von Kindern und von Jugendli-
chen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen und Neuen-
stadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und vertraulich. 
Vor-Ort	Sprechstunden	inden	jeweils	dienstags	im	Rathaus	in	Neu-
enstadt, in Räumen der Kindertageseinrichtung Kitteläcker in Bürg 
und der Kindertageseinrichtung Kochersteinsfeld in Hardthausen 
statt. Ebenso können Termine in der Hauptstelle im Landratsamt 
Heilbronn vereinbart werden. 
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 07131/994-338 
E-Mail: Katrin.labs@landratsamt-heilbronn.de

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Heil-
bronn informiert
Winterfeste Abfalltonne
In der kalten Jahreszeit kann es vorkommen, dass die Müllwerker 
trotz mehrmaliger Versuche nur einen Teil des Mülls entleeren kön-
nen - der Rest ist einfach an die Tonnenwand angefroren.
Daher ist es wichtig, keinen nassen Abfall in die kalte Abfalltonne zu 
geben. Legen Sie den Boden der Tonne mit Papier oder leichtem 
Karton aus, dies hilft Feuchtigkeit aufzusaugen.
Achten Sie darauf, dass der Tonnendeckel nicht wegen Überfüllung 
offen steht. Durch die Öffnung gelangt Regen oder Schnee und führt 
zur Vereisung des Inhalts.
Besonders gefährdet im Winter ist die Biotonne. Der Abfallwirt-
schaftsbetrieb gibt folgende Tipps, um das Anfrieren des Biomülls im 
Abfallgefäß zu vermeiden:
-  Vorsortiergefäß und Biotonne mit einigen Lagen Zeitungspapier 

auslegen.
-  Feuchte Abfälle nach Möglichkeit antrocknen lassen. Nur nasse 

Abfälle können gefrieren.
-  Den Biomüll in Zeitungspapier einschlagen, sodass kleine „Päck-

chen“ entstehen.
-  Nicht gepresste Abfälle frieren schwerer fest. Das Luftpolster zwi-

schen den einzelnen Produkten reduziert die Kälte in der Tonne. 
Deswegen gilt, Abfälle nicht in die Tonne drücken.

-  Wer einen Balkon oder Garten besitzt, kann den Biomüll auch 
für ca. 1 Stunde ins Freie stellen, bevor er in die Tonne gegeben 
wird. Abgekühlter Biomüll friert in der Tonne nicht mehr an, wenn 
es keine Verdunstung mehr gibt.

-  Optimal ist das Unterstellen der Biotonne an einem frostgeschütz-
ten Platz, wie z.B. Garage oder Scheune. Wer die Möglichkeit 
hat, sollte die Biotonne kältegeschützt unterstellen und das Gefäß 
erst kurz vor der Abfuhr zur Abholung bereitstellen.

Ein absolut funktionierendes Patentrezept zur Vermeidung von ange-
frorenem Biomüll gibt es nicht, doch wer die o.g. Tipps berücksichtigt, 
sollte vor bösen Überraschungen am Leerungstag weitgehend ver-
schont bleiben.
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Ausfall von Abendseminar - bitte um Beachtung 
Das Abendseminar am Donnerstag, 17.11.2016, zu dem Thema 
„Bücher machen stark“, fällt leider aus, da zum Zeitpunkt des 
Anmeldeschlusses keine Anmeldungen eingegangen sind.
Rückschau auf VHS-Veranstaltungen
2016 fand unter dem Motto - „Echt Brecht“ - ein literarisch-
musikalischer Abend über Bertold Brecht in der Brettacher 
Mühle, statt.
Berthold Brecht wurde an diesem Abend lebendig in der Würdigung 
seines Lebens und Werks durch Wolfgang Thalheimer. Erika Pedde-
Schiedt trug Gedichte und kurze Prosatexte vor. Dazu erklangen 
Vertonungen einiger seiner Gedichte, vorgetragen von Nicole Hesse 
und Rainer Albrecht.
Es war wieder ein sehr gemütlicher Rahmen in der Mühle. In der 
Pause gab es Getränke und man konnte sich auch mit den Dozenten 
nett unterhalten.
Am Samstag, 12.11.2016 luden die Ballettkinder der 4 VHS-
Gruppen zur Aufführung in die Gemeindehalle ein.
Fast 40 Mädchen im Alter zwischen 5 und 16 Jahren führten ins-
gesamt 11 Tänze vor. Die Dozentin Sigrid Gierok hat wieder sehr 
altersgerechte	Choreograien	für	die	einzelnen	Gruppen		zusammen-
gestellt. Es war ein sehr schöner Nachmittag mit einer voll besetzten 
Halle.

Eduard-Mörike-Gymnasium 
Neuenstadt

Elternvertreter Schuljahr 2016/2017   

5a Müller Katja 9a Hanke Christel

Flum Miranda Deus Almut

5b Reich Karin 9b Müller Alexander

van den Berg Dagmar Ziegler Ulrich

5c Schirmer Christina 10a Sallmann Bettina

Demirel Tanja Grau Kai-Uwe

6a Koch Larissa 10b Cavas Selma

Michaelis Ulrike Schlieper Stephanie

6b Kurz Tanja 10c Hetzler Petra

Hauck Elke Staudt Michael

6c Henke Beatrix 1a Sommer-Wagner Antonietta

Schmelzle Achim Gifhorn Angela

7a Heinemann Eileen 1b Münzing Stephan

Thullner-Grau Petra Paschke Barbara

7b Küstner Denisa 1c Fischer Anja

Breier Beate Blaut Sabine

7c Dietrich Monika 2a Jenette Heide

Piedziak Renata Joachim Holger

8a Munding Tanja 2b Sell Julia

von Olnhausen Carolin Glaeske Dirk

8b Pfeffer Bettina 2c Brucker Gabriele

Dinsch Melinda Herold Birgit

8c Katz Jochen

Matthes Mandy

Elternbeiratsvorsitzende: Antonietta  Sommer-Wagner   
stellv.  Elternbeiratsvorsitzende: Denisa Küstner, Almut Deus  

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass das eingesetzte Abfuhr-
personal schon aus Zeitgründen nicht jedes angefrorene Abfallgefäß 
einer Sonderbehandlung unterziehen kann, und im Behälter festge-
frorene Abfälle keinen Reklamationsgrund darstellen. Auch muss das 
mehrfache starke Aufschlagen der Tonne an der Schüttung unterblei-
ben, da durch die Kälte spröde gewordene Kunststoffe dazu neigen 
zu splittern oder zu reißen.

Schulnachrichten

Förder-Verein Grundschule 
Langenbrettach e.V.

Einladung zur 10. Jahreshauptversammlung
Donnerstag, 17. November 2016, um 20.00 Uhr im Schulgebäu-
de Langenbeutingen
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder des Grundschulfördervereins,
am 25. April 2016 feierte unser Grundschul-Förderverein Langen-
brettach e.V. sein 10-jähriges Jubiläum.
Vor 10 Jahren haben sich engagierte Eltern gemeinsam mit der 
Gemeinde und der Schule dazu entschieden das Schulleben in der 
Gemeinde Langenbrettach weiterhin zu erhalten und zu verbessern.
Mit 42 Mitgliedern und  einem Startkapital von 2.500,00 € und vielen 
Ideen konnte der Verein gegründet werden.
Sowohl, die seit teilw. 10 Jahren etablierten Veranstaltungen als auch 
neue Ideen und Investitionen für das Wohl unserer Schulkinder zu 
diskutieren, gilt es auch in diesem Jahr fortzuführen.
Natürlich sind wir auch weiterhin auf die Unterstützung von Ihnen als 
Mitglieder angewiesen, und benötigen wir Ihre Mitarbeit und Gestal-
tung im Rahmen der Mitgliederversammlung.
Deshalb begleiten und unterstützen Sie uns auf diesem Weg.
Folgende Tagesordnungspunkte sind geplant:
- Begrüßung
- Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder
- Vorlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung vom 

19.11.2015 (Yvonne Braun)
- Jahresbericht/Berichte der Veranstalter
-  Kinderfasching 2016 (Sandra Henkel)
-  Feedback Geburtstagsgeschenk für alle Grundschüler „Selbstbe-

hauptungskurs“ (Lehrerkollegium/Eltern)
-  Babybasar 2016 (Corinna Bechle)
-  Halloween-Party, Popcorn- und Waffelverkauf im Ö-Center 2016 

(Kerstin Ditrich)
- Bericht der Kassenprüfung (Frau Jäckle/Eva Jarmer)
- Kassenbericht 2015/2016 (Eva Jarmer)
- Entlastung des Vorstands
- Wiederwahl des 2. Vorstandes (Frau Ditrich), Schriftführer (Frau 

Braun), 2. Beisitzerin (Frau Wienken) und 3. Beisitzerin (Frau 
Brechtel)

- Bericht aus dem Elternbeirat
- Anträge/Verschiedenes
Wir bitten Sie, sich für die Versammlung Zeit zu nehmen und sich 
über die Errungenschaften und Ideen des Vereins zu informieren.
Die Vorstandschaft freut sich auf ein weiteres erfolgreiches Jahr, bei 
dem die Geselligkeit und Freundschaft traditionsgemäß nicht zu kurz 
kommt.
Ihre Vorstandschaft

Volkshochschule Unterland
Außenstelle Langenbrettach

 

Außenstellenleitung in Langenbrettach Marion Ortale
Telefon/Fax 07139/18457, E-Mail: langenbrettach@vhs-unterland.de
Sprechzeiten
Montag:   10.00 - 10.45 Uhr 
Dienstag:  16.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 11.00 Uhr
Ansonsten ist der Anrufbeantworter geschaltet und ich rufe Sie zeit-
nah zurück.
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Brettach

Evangelisches Pfarramt Brettach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, Telefon 07139/1342
Pfarramt.Brettach@elkw.de
Sekretariat: Sabine.Korb@elkw.de
Bürozeiten: Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 bis 15.30 Uhr
nächste Taufsonntage: 4. Dezember, 22. Januar und 26. Februar

Unsere Kirchengemeinde lädt ein
Donnerstag, 17.11.
10.00 Uhr Spielkreis im Gemeindehaus 
 Ansprechpartner: Frau Manuela Maichle, Tel. 

0152/54037415
16.15 Uhr Kindertreff (für Kinder von 4 bis 8 J.) im Vereinshaus
 Mitarbeiterin: Manuela Braun, Tel. 0175/2746107
20.00 Uhr  Posaunenchorprobe
Freitag, 18.11.
17.30 Uhr Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus;
 Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 

Rudi Böhringer, Matthias Böhringer
19.30 Uhr Stufen des Lebens im Gemeindehaus 
Samstag, 19.11.
19.00	Uhr	 ishermans	friends	-	Treff	für	junge	Erwachsene	
 Weitere Infos: Christine Weiß, Tel. 07139/936909, 

E-Mail: lilientine@gmx.de
Sonntag, 20.11. - Ewigkeitssonntag
Wochenspruch
Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter brennen.
 Lukas 12, 35
10.00 Uhr Gottesdienst  (Pfarrer Heinritz) zum Gedenken der Ver-

storbenen unter Mitwirkung des Posaunenchores mit 
gemeinsamen Abschluss auf dem Friedhof

 Das Opfer ist für die Unterstützung des Hospizdienstes 
bestimmt

10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
18.00 Uhr Bibeltreff im Vereinshaus
Montag, 21.11.
14.00 Uhr Demenzgruppe im Gemeindehaus
 Kontakt: Frau Wißmann (IAV-Stelle), Tel. 07139/90323
17.30 Uhr Mädchenjungschar (Mädchen 3. bis 6. Klasse)
 Mitarbeiterinnen: Ines Pfeiffer, Lea und Hanna Traub, 

Ann-Kathrin Heinitz und Magdalena Gröninger
18.00 Uhr   Mitarbeiter: Markus Lederer, Tel. 0176/77332209, Katrin 

und Lisa
Mittwoch, 23.11. 
15.00	Uhr	 Hauptkurs	Konirmation	im	Gemeindehaus
16.30	Uhr	 Grundkurs	Konirmation	im	Gemeindehaus
20.00 Uhr Paulus Pub - (gemütlicher Treff für junge Leute ab 16 J.)
 Mitarbeiter: Jan Endreß, Raphael Weber, Katharina 

Schoch, Philipp Schwan, Oscar Nebe und Nils Müller
Donnerstag, 24.11.
10.00 Uhr Spielkreis im Gemeindehaus 
 Ansprechpartner: Frau Manuela Maichle, Tel. 

0152/54037415
16.15 Uhr  Kindertreff (für Kinder von 4 bis 8 J.) im Vereinshaus, 
 Mitarbeiterin: Manuela Braun, Tel. 0175/2746107
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Freitag, 25.11.
17.30 Uhr Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus;
 Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 

Rudi Böhringer, Matthias Böhringer
19.30 Uhr Stufen des Lebens im Gemeindehaus 
Weitere Gottesdienste:
20.11. - Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor (Pfarrer Heinritz)

27.11. - 1. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor (Pfarrer Heinritz)
4.12. - 2. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Heinritz)
7.12. - Abend der Lichter 
18.30 Uhr Adventlicher Abend; Thema: Die Christrose
► Projektchor Heilig Abend
Alle Gemeindeglieder, die gerne singen, sind eingeladen, den Gottes-
dienst an Heiligabend (18.00 Uhr) mit einem Projektchor musikalisch 
mitzugestalten.
Proben
Sonntag, 11. Dezember um 18.00 Uhr im Gemeindehaus
Samstag, 17. Dezember um 18.00 Uhr im Gemeindehaus und
Freitag, 23. Dezember um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Die Leitung hat Herr Wahl.
► Adventssingen: Hallo liebe Brettacher Kinder!
Auch dieses Jahr wollen wir in der Adventszeit wieder allen Brettacher 
Bürgern über 80 Jahren mit Weihnachtsliedern, Gedichten und einem 
Kalender eine Freude machen. Dazu benötigen wir viele Sängerin-
nen und Sänger! Wir treffen und am Freitag, 2. Dezember um 15 
Uhr  im Gemeindehaus! Es wäre schön, wenn viele von euch dabei 
sein könnten. Wenn Sie sich als Elternteil vorstellen könnten uns 
tatkräftig beim Singen zu unterstützen und in einer Gruppe mitlaufen 
möchten, melden Sie sich bitte bei Sigrid Böhringer (Tel. 2808) oder 
Dagmar Gebhardt
(Tel. 90369).
► 2. Advent: Adventsfeier für alle Gemeindeglieder ab 65 
Herzliche Einladung an alle Gemeindeglieder vom 65. Lebensjahr 
an. Längst ist es eine gute und schöne Tradition, die Adventszeit 
mit einem festlichen Nachmittag und unterhaltsamem Programm im 
Gemeindehaus zu beginnen.
In gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen, die uns von Mitgliedern 
des Landfrauenvereins gereicht werden, erklingt festliche Musik unse-
res Flötenkreises. Kommen Sie einfach hinzu. Beginn 14.00 Uhr.
► Lebensmitteltaschenaktion
Obwohl wir im schönen und relativ wohlhabenden „Ländle“ leben, 
existiert auch bei uns Armut. Von dieser betroffen sind bei uns beson-
ders Alleinerziehende, Kinder, Familien, Erwerbslose und leider auch 
immer mehr ältere Personen. Diese Menschen wenden sich in Ihrer 
Not	häuig	an	Diakonische	Stellen	vor	Ort,	um	hier	Rat	und	Hilfe	zu	
bekommen.
Mit unserer Aktion „Lebensmitteltaschen im Advent“ wollen wir die 
von Armut betroffenen Menschen aus unserem Bezirk unterstützen. 
Wenn Sie mitmachen, bereiten Sie den Menschen eine kleine, 
willkommene Freude und setzen ein wichtiges Zeichen für gelebte 
Nächstenliebe im Sinne des christlichen Glaubens.
Diese Taschen sollen mit haltbaren Lebensmitteln bestückt bis Frei-
tag, 2. Dezember ins Pfarramt gebracht werden.
Die Taschen werden dann anschließend bis Weihnachten an bedürf-
tige Familien und Personen im Kirchenbezirk Neuenstadt verteilt.
► Der Hospizdienst Neuenstadt lädt ein
Am Freitag, 18.11.2016, ist das evangelische Gemeindehaus in 
Möckmühl in der Großen Binsachstr. 56 Ort unserer gemeinsamen 
Veranstaltung.
Das preisgekrönte Theaterstück „Du bist meine Mutter“ zeigt Alltäg-
liches zwischen Tochter und Mutter. Eine Tochter besucht ihre Mutter 
im	Plegeheim.	Jeden	Sonntag;	immer	wieder.	Jedes	Treffen	ist	neu	
und immer wieder gleich. Ohne Distanz und doch mit Leichtigkeit 
erzählt das Stück vom Leben und vom langsamen Sterben. Ein lei-
ses, mit behutsamer Ironie getupftes Stück über das Altern und die 
gewandelten Beziehungen von Eltern und Kindern.
Das Stück zeigt exemplarisch, wie sich das Verhältnis zwischen den 
Generationen ändert, wenn das Erinnern, das Gedächtnis immer 
mehr schwindet - die Demenz die Beziehung zwischen den Men-
schen immer mehr bestimmt.
Der Einlass ist um 18.00 Uhr, Beginn des Theaterstückes ist um 
19.00 Uhr. Eintrittskarten gibt es an der Abendkasse zu 10 €, ermä-
ßigte Karten zu 7 €.
Am Dienstag, 22.11.2016 um 19.30 Uhr ist unsere zweite Veran-
staltung.
Ein schwieriger Spagat ist zu meistern, wenn ein Familienangehö-
riger	oder	Verwandter	plegebedürftig	ist.	Ganz	unmerklich	nehmen	
die Anforderungen zu. Immer mehr Zeit wird für die Versorgung benö-
tigt	und	die	Plegeperson	gerät	in	ein	immer	enger	werdendes	Korsett	
von Anforderungen und zu erledigenden Dingen.
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in Künzelsau, Tel. 07940/55927, E-Mail: sekretariat@ebh-hohenlohe.de.
► Bezirkssynode
Am	 18.	 November	 indet	 die	 Bezirkssynode	 des	 Kirchenbezirks	
Öhringen ab 17.00 Uhr in Öhringen statt. Die Synode beginnt mit 
einem Gottesdienst in der Stiftskirche. Danach geht es im Mehrge-
nerationenhaus weiter mit der Tagung der Synode. Auf der Tages-
ordnung stehen Blitzlichter aus den verschiedenen Arbeits berei ch en 
des Kirchenbezirks, die Vorstellung des neuen Studienleiters beim 
Schuldekan, ein Bericht von Dekanin Waldmann, bevor sich die Syn-
odalen dann mit dem Pfarrplan 2024 sowie nach der Pause mit dem 
Haushalt des Kirchenbezirks im Jahr 2017 beschäftigen werden.
► Bitte um den freiweilligen Gemeindebeitrag
Im letzten Gemeindebrief waren ein Artikel und ein beigelegter Flyer, 
worin um den freiwilligen Gemeinde beitrag für 2016 gebeten wurde. 
In diesem Jahr erbitten wir Ihren Beitrag vor allem für die anstehende 
Sanierung des Kirchturms. Den freiwilligen Gemeindebeitrag können 
Sie	uns	auf	das	Konto	der	Evang.	Kirchenplege	Langenbeutingen	
(IBAN: DE04 6209 1800 0081 2960 02, BIC: GENODES1VHL) über-
weisen oder in bar im Pfarramt abgeben. Bitte vergessen Sie nicht, 
Namen und Adresse für die Spenden beschei nigung anzugeben. Wir 
danken Ihnen herzlich für Ihren Beitrag!
► Aulegung des Rechnungsabschlusses 2015
Der Rechnungsabschluss für das Rechnungsjahr 2015 wurde vom 
Kirchengemeinderat in seiner Sitz ung vom 22.10.2016 angenom-
men und liegt an den Werktagen bis 22.11.2016 zur Einsichtnahme 
im Pfarrhaus auf.
Evang. Pfarramt in Langenbeutingen
Pfarrer Tilman Just-Deus, Hohenloher Straße 11, 74243 Langen-
brettach-Langenbeutingen, Telefon 07946/8783, Fax 07946/940631
E-Mail: pfarramt.langenbeutingen@elkw.de
www.kirchenbezirk-oehringen.de/kirchengemeinden/langenbeutingen/

Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt-Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl

Pfr. Renny Mundenkurian, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-4, E-Mail: rennyachan@hotmail.com
Pfr. Dr. Henryk Gluszak, Kilianstr. 6, 74219 Möckmühl
Tel. 06298/7130, E-Mail: Henryk.Gluszak@drs.de
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-3 oder 0176/47283534 
E-Mail: Claudia.Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Kirchstraße 2, 74196 Neuenstadt
Tel. 07139/931519-1 E-Mail: MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten in Kochertürn
Mo., 10.00-11.30 Uhr, Mi., 9.30-11.30 Uhr, Do., 16.30-18.30 Uhr
Bis auf weiteres keine Öffnungszeiten im Pfarrbüro Stein

Donnerstag, 17.11. - Gedenktag hl. Gertrud von Helfta 
Kochertürn 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Maria und  Franz Prantl, Otto Heidinger 
Freitag, 18.11. - Weihetag der Basiliken St. Peter und Paul zu 
Rom 
Neuenstadt 14.30 Uhr Eucharistiefeier  mit Krankensalbung 
Stein  Kapelle 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Berta und  Franz Hock und verstorbe-

ne Kinder; Alfons und Albrecht Hock 
Möckmühl 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 19.11. - Gedenktag hl. Elisabeth von Thüringen 
Möckmühl 18.30 Uhr Jugendgottesdienst,  Auftakt Firmvor-

bereitung, mitgestaltet von der Jugend-
band „fresh-breeze“ 

Züttlingen keine Eucharistiefeier 
Stein 18.30 Uhr Eucharistiefeier  zum Sonntag mit Cäci-

lienfeier
  + Anna,  Johannes und Paul Befort; 

Andreas Keicher und verstorbene 
Großeltern; Klara  und Franz Prantl und 
Sohn Wilhelm 

Die Anzeichen der Überlastung wie Schlafstörungen, Rücken-, 
Nacken- und Schulterschmerzen, Kopfschmerzen, Magen- und 
Verdauungsprobleme, Anfälligkeit für Erkältungen und Infektionen, 
Stimmungsschwankungen, Reizbarkeit, Angst- und Trauerzustände 
und andere mehr sind ein Warnsignal, dass Entlastung dringend 
notwendig ist.
Wie schafft man es, auch seine eigenen Bedürfnisse wahrzunehmen, 
sich Freiräume zu schaffen, um Kraft zu tanken, sich zu erholen, sich 
nicht permanent zu überfordern? Fürsorge für andere und Selbst-
fürsorge - wie schaffe ich das im Alltag? Unter diesem Titel wird 
uns Frau Conny Edel, psychologische Beraterin und Pädagogin aus 
Kieselbronn Denkanstöße vermitteln und dazu ermuntern, gut für sich 
selbst zu sorgen.Veranstaltungsort ist das katholische Gemeinde-
haus in Neuenstadt, Öhringer Str. 16. Der Eintritt ist frei.

Evang. Kirchengemeinde
Langenbeutingen

Wochenspruch für die kommende Woche
Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf dass wir klug 
werden.  (Ps 90, 12)
Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 20.11. - Ewigkeitssonntag/Totensonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen in der 

Martinskirche (Pfr. Just-Deus)
 anschließend Gedenkfeier der bürgerlichen Gemeinde 

und der Vereine auf dem Friedhof
Vorschau
Sonntag, 27.11. - 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Clara Jasmin Braun in der 

Martinskirche (Pfr. Just-Deus)
 parallel Kinderkirche im Gemeindehaus
Regelmäßige Termine in unserer Gemeinde
Dienstag
20.30 Uhr Nähkreis
Mittwoch
  9.30 Uhr Spielkreis
15.00	Uhr	 Konirmandenunterricht	
Freitag
17.00 Uhr Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
19.00 Uhr Abendgebet (monatlich, i.d.R. am 2. Freitag im Monat)
Samstag
10.00 Uhr Krippenspielprobe (19.11., 26.11., 3.12.)
Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kinderkirche (14-täglich um 10.00 Uhr im Pluspunkt)
 nächster Termin: 27.11.2016 
11.00 Uhr Kirchkaffee im Anschluss an den Gottesdienst
Aktuelle Informationen aus unserer Kirchengemeinde
► Zwischen allen Stühlen ... Seminar für Frauen, deren Partner 
verstorben ist
Zu einem Wochenende für Frauen, deren Partner verstorben ist, lädt 
das Evangelische Bildungswerk Hohen lohe in die Heimvolkshoch-
schule Hohebuch ein. Das Seminar mit dem Titel „Zwischen allen 
Stühlen ...“ beginnt am Freitag, 9. Dezember, um 18.00 Uhr und 
endet am Samstag, 10. Dezember 2016 gegen 18.30 Uhr. Der Tod 
des Partners ist einer der tiefsten Einschnitte im eigenen Leben. Ein 
Stuhl in der Woh nung bleibt nun leer, ein Platz, der bislang besetzt 
war vom Partner mit allem, was zu diesem geliebten Men  schen 
gehört hat: mit seinen Eigenschaften und Beziehungen, mit seinen 
guten und schwierigen Seiten, mit Hoffnungen und Sehnsüchten, 
mit seinem einzigartigen Blick auf die Menschen und die Welt. Die-
ser Platz ist nicht zu ersetzen, nicht neu zu besetzen, er bleibt leer 
... Zurückbleibende Partnerinnen füh len sich oft wie „zwischen den 
Stühlen“. Dieser Tod hat auch ihren Platz ins Wanken gebracht, ihr 
Platz in der Familie und in den Beziehungswelten ist verrückt. In die-
sem Seminar wird es darum gehen, den eige n en Platz zu suchen - in 
einer fremd gewordenen Welt. Gemeinsam mit anderen Frauen, die 
im ge schütz ten Raum eines Seminars miteinander ein kleines Stück 
Weg gehen, fällt das leichter und kann eine große Hilfe sein. Die Lei-
tung der Tagung haben Pfarrerin Angelika Segl und Gudrun Schaller, 
Trauer beglei terin. Informationen und Anmeldung ab sofort (Teilneh-
merzahl ist begrenzt) beim Evangelischen Bildungswerk Hohenlohe 
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Sonntag, 20.11. - Christkönigssonntag, Jugendkollekte 
Kochertürn   9.00 Uhr Eucharistiefeier
  + Hubert  Zwierzyna und Eltern, Rosa 

und Theresia Zajonz, Georg Pustowka 
Roigheim   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Neuenstadt 10.30 Uhr Jugendgottesdienst,  Auftakt Firmvor-

bereitung (Liederbuch: „Erdentöne 
Himmelsklang“) mitgestaltet  von der 
Jugendband „fresh-breeze“+ Familien  
Meyer und Liebhart 

Möckmühl 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Buchhofkapelle 13.30 Uhr Rosenkranzgebet 
Möckmühl 18.00 Uhr Andacht zum  Totengedenken 
Heilbronn 19.00 Uhr Festgottesdienst  zum Abschluss des 

Heiligen Jahres im Deutschordens-
münster St. Peter und Paul 

Dienstag, 22.11. - Gedenktag hl. Cäcilia 
Neuenstadt 15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier  im Möricke-Altenstift 

Bramb. Hof 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Dietmar  Lang, Robert und Maria 

Lang, Familien Lang und Schiemer 
Mittwoch, 23.11. - Gedenktag hl. Kolumban und hl. Klemens I. 
Stein  Kapelle 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Neuenstadt 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Jahresgedächtnis 
Donnerstag, 24.11. - Gedenktag hl. Andreas Dung-Lac und 
Gefährten 
Kochertürn 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Jahresgedächtnis 
Freitag, 25.11. - Gedenktag hl. Katharina von Alexandrien 
Stein  Kapelle 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 keine Eucharistiefeier 
Möckmühl 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 26.11. - Gedenktag hl. Konrad 
Neuenstadt 10.00 Uhr Sternsingertreffen  im Gemeindezent-

rum 
Züttlingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier  zum Sonntag 
Sonntag, 27.11. - 1. Adventssonntag, Diaspora-Kollekte 
Kochertürn   9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Adventskranzseg-

nung, anschl. Nikolausverkauf durch die 
Ministranten

  + Gisela  und Josef Baumgart 
Neuenstadt 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Adventskranz-

segnung, anschl. Nikolausverkauf 
durch die Ministranten 

Stein 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Adventskranzseg-
nung, anschl. Nikolausverkauf durch die 
Ministranten

  + Pia Nies  und Angehörige; Emil und 
Klemens Henn und Angehörige; Karl 
Hock, Verstorbene  der Familie Hock 
und Jochim; Helmut Bassler und Ange-
hörige; Franz Kruck, Erna  und Franz 
Straub, Magdalena und Franz Kruck; 
Günther Boitz, Hedwig und  Engelbert 
Wierbicki 

Möckmühl 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Adventskranz-
segnung, anschl. Nikolausverkauf 
durch die Ministranten 

Buchhofkapelle 13.30 Uhr Rosenkranzgebet 
Möckmühl 18.00 Uhr Adventsandacht 
   
•	 Eucharistiefeier mit Krankensalbung in Neuenstadt am 18. 

November, 14.30 Uhr
Am	Freitag,	18.	November	2016,	indet	um	14.30	Uhr	in	unserer	Kir-
che Zum Guten Hirten in Neuenstadt ein Gottesdienst für Kranke und 
deren Angehörige statt. Alle, die in Krankheit und Leid, Stärkung und 
Trost aus dem Glauben suchen, sind dazu allein oder zusammen mit 
ihren Angehörigen herzlich eingeladen. Die Feier der Eucharistie, das 
gemeinsame Beten und Singen und der Empfang des Sakraments 

der Krankensalbung soll Gottes heilende Nähe erfahrbar machen. 
Nach dem Gottesdienst wird die Gemeinschaft bei Kaffee, Tee und 
Kuchen im Gemeindezentrum fortgeführt. Wer mit dem Fahrzeug 
abgeholt werden möchte, möge sich bitte bei Pfarrer Renny (Tel. 
931519-4) melden.
•	 Rollenverteilung und erste Probe für das Krippenspiel an 

Heiligabend in Kochertürn
Hast du Lust, auch in diesem Jahr bei der Weihnachtsgeschichte 
mittendrin zu sein? Dann mach mit beim Krippenspiel. Wir treffen uns 
das erste Mal am Freitag, 18. November, um 15.30 Uhr zur Rollen-
verteilung im Pfarrhaus in Kochertürn.
•	 Ministunde mit Probe für Jugendgottesdienst in Neuenstadt 

am 18. November
Herzliche Einladung an alle Ministranten zur nächsten Ministunde am 
Freitag, 18. November von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr ins Gemeinde-
zentrum nach Neuenstadt.
•	 Konzert in der Buchhofkapelle am 19. November
Es	ist	so	weit:	Das	erste	Buchhöfsche	Konzert	in	der	dörlichen	Kapel-
le	 im	Buchhof	indet	am	Samstag,	19.11.2016,	um	20.00	Uhr	statt.	
Es musizieren junge Künstler aus der Region und aus Nordrhein-
Westfalen. Ein Blechbläserquartett des Jugendorchesters Havixbeck 
(Nordrhein-Westfalen) wird uns mit seinen Klängen verzücken und 
Literatur aus verschiedenen Epochen und Stile für Blechbläser zum 
Klingen bringen. Mit den vier Blechbläsern aus Havixbeck konnte ich 
bereits auf der gemeinsamen Asien-Tour im Sommer zusammenar-
beiten. Das Quartett entspringt aus den Reihen des Jugendorches-
ters Havixbeck, welches vor wenigen Wochen in Ulm als Sieger des 
deutschen Orchesterwettbewerbs hervorging. Wir freuen uns auf 
ihren Besuch im Süden. Lorenz Karasek, Marimbafon (Heilbronn) 
ist mit 15 Jahren bereits ein gefragter Solist und Virtuos auf seinem 
Instrument. Im Mai in Kassel erreichte mit der er Höchstpunktzahl den 
ersten Bundespreis beim Wettbewerb „Jugend musiziert“. Er wird uns 
mit Solostücken von Ney Rosauro, Emmanuel Séjourné und Evelyn 
Glennie in die Welt des Marimbafonklanges entführen. Eine viel-
versprechende	 und	 kurzweilige	 Stunde	 abendlicher	 buchhöischer	
Musik erwartet uns. Der Eintritt ist frei. Um eine Spende zur Deckung 
der Unkosten und der Sanierung der Buchhof-Kapelle wird gebeten.
•	 Jugendsonntag am 20. November 2016 
„Einfach mal Ja!“ Jugendgottesdienst zum Firmauftakt
Am Sonntag, 20. November 2016 ist in Neuenstadt um 10.30 Uhr 
Jugendgottesdienst. Wir feiern Christkönig und den Firmauftakt der 
Firmanden aus Neuenstadt und Stein. Musikalisch wird der Gottes-
dienst von der Jugendband „fresh breeze“ aus Neuenstadt mitgestal-
tet. Herzliche Einladung an alle Interessierten!
•	 Hospiztage am 18. und 22. November
Liebe Interessierte an der Hospizarbeit. Jedes Jahr im November 
laden wir Interessierte zu zwei Abendveranstaltungen ein, die sich mit 
Themen um Alter, Sterben und Tod befassen. In diesem Jahr haben 
wir diese Abende gemeinsam mit dem Hospizdienst Möckmühl 
vorbereitet. Am Freitag, 18. November 2016, ist das evangelische 
Gemeindehaus in Möckmühl in der großen Binsachstraße 56 Ort 
unserer gemeinsamen Veranstaltung. Das preisgekrönte Theater-
stück „Du bist meine Mutter“ - zeigt Alltägliches zwischen Tochter und 
Mutter.	Eine	Tochter	besucht	ihre	Mutter	im	Plegheim.	Jeden	Sonn-
tag; immer wieder. Jedes Treffen ist neu und immer wieder gleich. 
Ohne Distanz und doch mit Leichtigkeit erzählt das Stück vom Leben 
und vom langsamen Sterben. Ein leises, mit behutsamer Ironie 
getupftes Stück über das Altern und die gewandelten Beziehungen 
von Eltern und Kindern. Das Stück zeigt exemplarisch, wie sich das 
Verhältnis zwischen den Generationen ändert, wenn das Erinnern, 
das Gedächtnis immer mehr schwindet - die Demenz die Beziehung 
zwischen den Menschen immer mehr bestimmt. Das Besondere ist, 
dass eine Schauspielerin beide Rollen darstellt: die der Mutter und 
die der Tochter. Das Stück verlangt von der Darstellerin alles, denn 
sie spielt die Tochter und die Mutter, die Räume, vorbeigehende Spa-
ziergänger, den Gartenzaun, Sonne, Schatten, Wärme, Kälte. Der 
Einlass ist um 18.00 Uhr, Beginn des Theaterstückes ist um 19.00 
Uhr. Eintrittskarten gibt es an der Abendkasse zu 10 €, ermäßigte 
Karten zu 7 €.
Am Dienstag, 22. November 2016 um 19.30 Uhr, ist unsere 
zweite Veranstaltung. Ein schwieriger Spagat ist zu meistern, wenn 
ein	Familienangehöriger	oder	Verwandter	plegebedürftig	 ist.	Ganz	
unmerklich nehmen die Anforderungen zu. Immer mehr Zeit wird 
für	die	Versorgung	benötigt	und	die	Plegeperson	gerät	in	ein	immer	
enger werdendes Korsett von Anforderungen und zu erledigen-
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Gruppen einteilen und Gewänder anprobieren. Bitte bringt euren 
Kalender mit, und besprecht bereits vorher mit euren Eltern, an 
welchen Tagen ihr viel Zeit habt, um als König von Haus zu Haus zu 
gehen. Bringt uns bitte die ausgefüllte Visitenkarte mit. Sie wünschen 
einen Besuch der Sternsinger in Ihrem Haus? Dann tragen Sie sich 
einfach ab dem 12. Dezember 2016 in die Listen in den Kirchen ein. 
Wann wir in den einzelnen Teilorten unterwegs sein werden, entneh-
men Sie bitte diesen Listen und dem Amtsblatt.
Ich bin einverstanden, dass Fotos von mir als Sternsinger in das 
Gemeindeblatt oder in die Homepage gestellt werden.
Ja_ _ _ _ _   Nein_ _ _ _ _
•	 Aufruf der deutschen Bischöfe zum Diaspora-Sonntag 2016
Liebe Schwestern und Brüder,
wer sind wir Christen? Was macht unser Christ-Sein aus? Was 
verbindet uns mit unseren Mitmenschen und was unterscheidet uns 
von ihnen? Diese Fragen nach der Identität stellen sich die Christen 
zu allen Zeiten. Sie gewinnen im heutigen Europa an Schärfe und 
Dringlichkeit, da das Christ-Sein immer weniger selbstverständlich 
ist. In der diesjährigen Diaspora-Aktion gibt das Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken Hinweise für eine Antwort. Die Aktion steht 
unter dem Leitwort „Unsere Identität: Barmherzigkeit“. Barmherzigkeit 
gehört für uns Christen untrennbar zum eigenen Selbstverständnis. 
Sie ist ein Herzstück unseres Glaubens. Jesus selbst trägt uns auf: 
„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!“ (Lk 6,36). Das von 
Papst Franziskus ausgerufene Heilige Jahr der Barmherzigkeit lenkt 
unseren Blick auf Orte und Situationen, in denen Menschen sich 
selbstlos für andere einsetzen. Die Katholiken in Skandinavien, im 
Baltikum und in der deutschen Diaspora brauchen unsere besondere 
Unterstützung, damit sie sich in den Dienst der Barmherzigkeit Gottes 
stellen können. Was andernorts selbstverständlich ist, stellt die klei-
nen katholischen Minderheiten vor große Probleme: etwa der Bau 
und die Instandhaltung von Kirchen, Programme der Weitergabe des 
Glaubens oder Karitative Projekte für die Bedürftigsten. Die Kirche in 
der  Diaspora bedarf der Hilfe, damit sie Zeugnis geben kann von der 
Barmherzigkeit Gottes. Liebe Schwestern und Brüder, wir bitten Sie 
anlässlich des Diaspora-Sonntags am 27. November um Ihr Gebet 
und um eine großzügige Spende bei der Kollekte. Dafür sagen wir 
Ihnen ein herzliches Vergelts Gott.
Würzburg, den 25. April 2016
Für das Bistum Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Gebhard Fürst, Bischof

Jehovas Zeugen Versammlung Neuenstadt
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/3878
Freitag, 18.11.
19.00 Uhr  Schätze aus Gottes Wort - Thema: „Wie man Freude an 

seiner	Arbeit	indet“;	nach	geistigen	Schätzen	graben	-	
Prediger Kap. 2 Verse 10 + 11 und Kapitel 3 Verse 16 + 
17 - Bibellesung: Prediger Kap. 1 Verse 1-18

19.30 Uhr  Uns im Dienst verbessern - Schulung für das weltweite 
Predigtwerk mit Demonstrationen

19.45 Uhr  Unser Leben als Christ - Besprechung des Themas: 
„Wie man das Buch ‚Was kann uns die Bibel lehren?‘ 
verwenden kann (Video)“ sowie Versammlungsbibelstu-
dium anhand des Buches: „Gottes Königreich regiert!“ 
- Thema: „Jehova rückt seinen Namen in den Vorder-
grund“

Sonntag, 20.11.
10.00 Uhr  Biblischer Vortrag mit dem Thema: „Eingriffe Gottes - 

woran wirklich zu erkennen?“
10.40 Uhr  Wachtturmstudium anhand des Artikels: „Ihr jungen 

Leute, stärkt euren Glauben!“ gemäß Hebräer Kap. 11 
Vers 1

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen.
Internet: www.jw.org

den Dingen. Die Anzeichen der Überlastung wie Schlafstörungen, 
Rücken-, Nacken- und Schulterschmerzen, Kopfschmerzen, Magen- 
und Verdauungsprobleme, Anfälligkeit für Erkältungen und Infekti-
onen, Stimmungsschwankungen, Reizbarkeit, Angst- und Trauer-
zustände und andere mehr sind ein Warnsignal, dass Entlastung 
dringend notwendig ist. Wie schafft man es, auch seine eigenen 
Bedürfnisse wahrzunehmen, sich Freiräume zu schaffen, um Kraft zu 
tanken, sich zu erholen, sich nicht permanent zu überfordern? Für-
sorge für andere und Selbstfürsorge - wie schaffe ich das im Alltag? 
Unter diesem Titel wird uns Frau Conny Edel, psychologische Bera-
terin und Pädagogin aus Kieselbronn Denkanstöße vermitteln und 
dazu ermuntern, gut für sich selbst zu sorgen. Veranstaltungsort ist 
das katholische Gemeindehaus in Neuenstadt, Öhringer Straße 16.
Der Eintritt ist frei
•	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates Mariä Him-

melfahrt, Neuenstadt-Kochertürn am 23. November
Herzliche Einladung zur öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinde-
rates Mariä Himmelfahrt, Neuenstadt-Kochertürn am Mittwoch, 23. 
November um 19.30 Uhr ins Gemeindezentrum Neuenstadt.
•	 Jahresgedächtnis November
Johann Petri aus Neuenstadt  1.11.2011
Reinhold Rauh aus Kochertürn  2.11.2013
Margot Span aus Neuenstadt  7.11.2013
Lieselotte Kühner aus Neuenstadt    17.11.2015
Walter Glück aus Neuenstadt  20.11.2015
Emma Mathis aus Neuenstadt  22.11.2012
Josef Gabriel aus Gochsen  23.11.2013
Ursula Adelhelm aus Gochsen  30.11.2011
Anna Spielmann aus Gochsen  30.11.2011
•	 Gelungene Tauferinnerungsfeier
Die	Täulinge	der	letzten	2	Jahre	und	ihre	Familien	wurden	zur	Tau-
ferinnerungsfeier eingeladen - und viele sind gekommen. Der Kreis 
junger Familien hat dafür gerne eine seiner monatlichen Treffen 
abgewandelt und den Rahmen für diese Feier bereitet. So konnte 
Pfarrer Renny am frühen Nachmittag des 13.11.2016 zahlreiche 
Gäste begrüßen. Es war leicht an die nicht lang zurückliegenden 
Tauffeiern anzuknüpfen. Nach einer heiteren Vorstellungsrunde fan-
den die Familien mit Lobpreisliedern musikalisch zusammen. Jede 
Familie durfte einen Lieblings-Bibelspruch wählen, sich mit diesem 
kurz vorstellen und diesen Spruch anschließend auf einer Postkarte 
mitnehmen. Fortgesetzt wurde die Feier in der Kirche. Pfarrer Renny 
hat mit den Taufsymbolen den Hintergrund der Taufe nochmals in 
Erinnerung gerufen und Tipps für den Alltag gegeben. Besonders hat 
er das tägliche Gebet, den Gottesdienstbesuch (u.a. mit Kinderkir-
che) und den Kreis Junger Familien hervorgehoben. Anschließend 
konnte der Nachmittag bei Kaffee und Kuchen ausklingen. Nicht nur 
an den Kindern konnte man sehen, sondern auch von den Eltern 
hören, dass es ein sehr gelungener Nachmittag war. Auch der Kreis 
junger Familien freut sich über das rege Interesse und wird seine 
monatlichen Treffen im Januar fortsetzen (Termine siehe Amtsblatt).
•	 Sternsinger als Weltwandler 
Mit glänzenden Kronen und wehenden Umhängen macht ihr euch 
jedes Jahr auf den Weg. Ihr stapft durch Wind und Wetter, das Ziel 
immer vor Augen: die nächste Tür, ein weiterer Segen, noch eine 
Spende. Doch eins habt ihr noch nicht im Blick, wenn ihr von Haus zu 
Haus lauft. Denn vorausgesetzt ihr seid zu Fuß unterwegs, produziert 
ihr keine Treibhausgase. Und genau darum geht es! Je mehr Treib-
hausgase	sich	 in	der	Atmosphäre	beinden,	desto	wärmer	wird	es	
auf der Erde. Man spricht auch vom Klimawandel. Immer extremere 
Regenfälle und Dürreperioden bedrohen oder zerstören die Ernten 
und damit die Lebensgrundlagen, vor allem für arme Menschen in 
Afrika und Asien, die als Kleinbauern vom Wetter abhängig sind.  
Wir laden euch ein, Sternsinger zu sein und Kilometer zu sammeln. 
Wir werden beweisen, dass die Sternsinger nicht nur in der ganzen 
Welt helfen, sondern auch um den ganzen Globus wandern. Macht 
mit bei unserer Weltenwandler-Aktion. Wir zählen auf euch. Wetten 
wir, dass ihr es schafft, während der Aktion dreimal um den Globus 
zu laufen? Viele engagierte Kinder und Jugendliche sind in unserer 
Kirchengemeinde Neuenstadt-Kochertürn jedes Jahr als Sternsinger 
unterwegs. Allerdings brauchen sie noch Unterstützung. So laden 
wir alle Kinder, Firmlinge und Jugendlichen, die an unserer Aktion 
tatkräftig dabei sein wollen, herzlich zu unserem diesjährigen Treffen 
am Samstag, 26.11.2016, um 10.00 Uhr im Gemeindezentrum „Zum 
Guten Hirten“ in Neuenstadt ein. Gemeinsam werden wir den Film 
über Aweet aus der Turkana ansehen, unsere Lieder singen, die 

  BESTE INFOS        Ihr Miteilungsblat
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Vereinsmitteilungen

SGM Langenbrettach

1. Mannschaft
SC Dahenfeld I - SGM Langenbrettach I  2:2
Völlig verdient nahm unsere 1. Mannschaft einen Punkt mit von ihrem 
Auswärtsspiel in Dahenfeld. Auf dem Kunstrasenplatz in Dahenfeld 
entwickelte sich zunächst ein zähes Spiel, keine Mannschaft ging 
ein großes Risiko ein. So hatten es die Stürmer schwer, sich jeweils 
gegen die sicher und kompakt stehenden Abwehrreihen durchzuset-
zen. In den ersten 15 Minuten sahen die zahlreichen Zuschauer kaum 
Torraumszenen, denn vor den Toren tat sich recht wenig. Zwar hatte 
unsere Mannschaft etwas mehr Spielanteile zu verzeichnen, aber 
in den entscheidenden Zweikämpfen behielt der SC Dahenfeld die 
Oberhand. Beide Mannschaften zeigten eine couragierte Spielweise, 
doch vor den Toren tat sich wenig. Es wurde verbissen gekämpft und 
die Zweikämpfe wurden zudem aggressiv geführt, doch das Spiel 
blieb trotzdem fair. So dauerte es fast eine ½ Stunde, ehe sich eine 
Mannschaft eine klare Torchance erspielen konnte. Im Anschluss an 
einen Freistoß besaß R. Studenak die Chance zur Führung, doch er 
scheiterte am gegnerischen Torhüter. Danach nahm das Spiel zuse-
hends an Fahrt auf, da auch der SC Dahenfeld nun mehr Druck aus-
übte. Gleich mit ihrem ersten gefährlichen Angriff hatten die Gastgeber 
die Möglichkeit, auch in Führung zu gehen, doch der Stürmer des SC 
scheiterte am SGM-Torhüter M. Winter, der mit einer Fußabwehr einen 
SGM-Rückstand verhindern konnte. Nun verlagerte sich das Spiel 
in die SGM-Hälfte, wo unsere Abwehr mehr und mehr unter Druck 
geriet. Doch mit gutem Stellungsspiel und einer kompromisslosen 
Abwehrleistung konnte man zumeist vor dem Strafraum die gefährlich 
werdenden Situationen bereinigen. So wurde auch die zweite Chan-
ce des SC mit einer bravourösen Gesamtleistung der Abwehr und 
des SGM-Torwarts zunichte gemacht. Unsere Mannschaft kam nur 
noch vereinzelt in die Nähe des Dahenfelder Strafraumes, schaffte 
es aber nicht, sich eine klare Torchance heraus zu spielen. Völlig 
überraschend dann dennoch die Führung für die Gastgeber, als man 
einmal nicht konsequent klären konnte, der SC- Spieler danach freie 
Bahn und keine Mühe hatte, zum 1:0 zu vollenden. Doch nur 1 Minute 
später dann auch für unsere SGM die Chance, ein Tor zu markieren, 
aber R. Studenak scheiterte erneut am Torhüter des SC, der glänzend 
parierte. Mit dem 1:0 wurden die Seiten gewechselt. Gleich mit Beginn 
der 2. Hälfte war unsere Mannschaft im Vorwärtsgang, die den SC 
damit unter Druck setzte. Mitten hinein in diese Drangphase dann 
ein schulmäßiger Konter des SC, der gekonnt und überlegt zum 2:0 
abgeschlossen werden konnte. Trotz des klaren Rückstandes, unsere 
Mannschaft war für kurze Zeit geschockt, raffte sich jedoch schnell 
wieder auf. Danach wurde es ein offener Schlagabtausch, unsere 
Mannschaft spielte offensiver und ging dabei hohes Risiko ein, weil 
man sich vermehrt im Angriff befand. Der SC Dahenfeld hatte nun 
etliche Kontermöglichkeiten, konnte diese aber nicht erfolgreich zu 
Ende spielen. Obwohl sich unsere SGM nun wieder in des Gegners 
Hälfte festsetzte, gab es immer wieder unnötige Fehlpässe, die dazu 
führten, dass der SC zu Kontern kam, und wohl mit dem dritten Tor 
die Entscheidung herbeigeführt hätte. Doch unsere Abwehr konnte 
einen dritten Gegentreffer verhindern. In der 70. Minute dann ein SGM-
Angriff über die linke Seite, wo die SC-Abwehr nicht im Bilde war und 
es C. Beck vorbehalten blieb, den Anschlusstreffer zu markieren. Mit 
diesem Tor wurden die SGM-Offensivbemühungen noch intensiver. 
Man drängte den SC immer mehr zurück, hatte kurze Zeit später die 
bis dahin größte Chance zum baldigen 2:2, doch R. Stundenak konnte 
den Ball im leeren Tor nicht unterbringen. Doch die Moral der SGM 
ließ nicht nach. Vermehrt wurde um den Ausgleich gekämpft. Es rollte 
Angriff auf Angriff in Richtung des SC, wo man längst die spielbestim-
mende  Mannschaft war. Dann, in der 78. Minute, verweigerte der 
Schiedsrichter unserer SGM einen klaren Foulelfmeter, doch selbst 
dies wurde weggesteckt. In der 82. Minute dann, nach einem Freistoß, 
wurde der SGM-Anhang erlöst. Dieser wurde in Richtung Tor des SC 
geschlagen, wo der Torwart des SC eine unglückliche Figur machte, 
den Ball ins eigene Netz fallen ließ, zum viel umjubelnden 2:2. Selbst 

danach hatte unsere SGM mehr vom Spiel und der SC Dahenfeld 
musste um das Unentschieden zittern. Letztendlich jedoch blieb es 
bei diesem Stand von 2:2. Diesen einen Punkt hat sich unsere 1. 
Mannschaft durch eine geschlossene Mannschaftsleistung mit einer 
hervorragenden kämpferischen Einstellung mehr als verdient.  
Reserve
SC Dahenfeld - SGM Langenbrettach 4:4
In diesem torreichen und abwechslungsreichen Spiel gab es letztend-
lich keinen Sieger. Den besseren Start hatte unsere Reserve, die im 
Anschluss an einen Freistoß, der vom Querbalken ins Feld zurück-
sprang, dann von K. Müller  zur Führung verwertet werden konnte. 
Doch der SC Dahenfeld antwortete mit wütenden Angriffen, schaffte 
den baldigen Ausgleich. Nach dem Ausgleich verlagerte sich das 
Spiel zusehends in unsere Hälfte, da die Reserve des SC Dahenfeld 
immmer tonangebender und stärker wurde.
Unsere Reserve verlor jede Kontrolle über das Spiel, wurde vom 
SC regelrecht in die eigene Hälfte zurückgedrängt. Folgerichtig das 
baldige 2:1 für den SC in der 7. Minute. Wäre danach nicht Torwart 
H.	Scheuler	gewesen,	der	mit	Glanzparaden	einen	noch	höheren	
SGM-Rückstand vermeiden konnte, weil er mehrfach klare Chancen 
des SC Dahenfeld zunichte machen konnte. Unsere Reserve hatte 
danach dem SC-Spiel nicht viel entgegenzusetzen. Zu viele Zwei-
kämpfe wurden verloren, auch gab es viele unnötige Ballverluste zu 
beklagen, wo man sich selber in Schwierigkeiten brachte. Trotzdem, 
es gab den einen oder anderen Angriff zu verzeichnen, wo es in der 
30. Minute wieder einen Freistoß gab. Bedingt durch einen krassen 
Abwehrfehler des SC Dahenfeld schaffte es erneut K. Müller, den 
Ball zum 2:2 im Tor unterzubringen. Eine brenzlige Situation gab es 
kurz vor der Pause noch für unsere Reserve zu überstehen, wo der 
SC die Chance hatte, mit der 3:2-Führung in die Pause zu gehen. 
Die zweite Halbzeit begann mit einer Überlegenheit des SC, der 
mehr vom Spiel hatte und agiler spielte. Unsere Reserve spielte zu 
verhalten, ging nicht aggressiv genug in die Zweikämpfe, die dann 
auch prompt verloren wurden. Dies führte zu einer Überlegenheit der 
Gastgeber, die daraus das 3:2 markierten. Kurze Zeit später dann 
sogar das 4:2 für den SC, wo jedoch der Schiedsrichter eine klare 
Abseitsstellung eines SC Spielers übersah. Da waren aber erst 65 
Minuten gespielt. Trotz des Zwei-Tore-Rückstandes - unsere Reserve 
ließ sich nicht einschüchtern. Man kämpfte in der Folgezeit um jeden 
Ball, die Zweikämpfe wurden wieder angenommen und es wurde bis-
siger agiert. Da sich der SC wohl zu sicher fühlte, wurde dieser etwas 
nachlässig im Defensivverhalten. Obwohl unsere Reserve nicht oft 
gefährlich vor dem SC-Tor auftauchen konnte, gelang ihr durch M. 
Weiß der Treffer zum 4:3. Jetzt wurde unsere Reserve immer stärker, 
der SC Dahenfeld geriet ins Schwimmen. Zudem nahm der Druck auf 
das SC-Tor zu. Der Lohn der ständigen Bemühungen war dann der 
Treffer zum 4:4 durch erneut M. Weiß, der eine Unsicherheit und ein 
Missverständnis der Hintermannschaft des SC überlegt abschließen 
konnte, und damit seiner Reserve wenigstens einen Punkt rettete.
Vorschau
Am	kommenden	Sonntag	ist	Totensonntag,	da	inden	keine	Punkt-
spiele statt. Weiter geht es dann erst wieder eine Woche nach dem 
Totensonntag mit dem Heimspiel gegen den TSV Herbolzheim.

SGM-Jugendfußball
F-Junioren
Am 12.11 hatten wir unseren 1. Hallenspieltag in Neuenstadt.
Die Ergebnisse
SGM - TSV Hardthausen 0:2
TSV Neuenstadt 1 - SGM 1:4
VFL Obereisesheim - SGM 3:0
SGM - SC Amorbach 1 3:1
FC Möckmühl - SGM 0:3
Bis auf das 1. Spiel, das wir verloren haben, wobei wir nicht die 
schlechtere Mannschaft waren, war es ein gelungener Spieltag. 
Unsere Jungs haben gut gespielt.
Es spielten: Luca	Pisterer	(2),	Elias	Bechle,T	orben	Mulinger,	Nick	
Stein (1), Jonas Weis, Matti Niemann (6) und Jannis Förch (1).
D-Junioren I
SGM KoBra I - SC Amorbach 4:3
Im letzten Heimspiel in diesem Jahr trafen wir auf den direkten Tabel-
lennachbarn aus Amorbach. Die ersten Minuten begannen wir sehr 
dominant und ließen keinen Zweifel aufkommen, dass wir als Sieger 
den Platz verlassen wollten. Einige Möglichkeiten wurden vergeben, 
und so dauerte es bis zur 14. Spielminute, bis ein schön vorgetrage-
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  4.  Bericht des Jugendwarts
  5.  Bericht des techn. Leiters
  6.  Bericht des Kassiers/Kassenprüfer
  7.  Entlastung der Vorstandschaft
  8.  Anträge/Abstimmungen
  9.  Verschiedenes/Aussprache
10.  Schließung der JHV
Die Vorstandschaft freut sich auf Ihr/euer Kommen.
Klaus M. Müller, Abteilungsleitung

Abteilung Turnen

Auftritt beim Konzert des Chores Grenzenlos
Best of Musicals! Unter diesem Thema fand am Samstag, 12. 
November das Konzert des Chores Grenzenlos in der Talhalle 
Langenbeutingen statt. Der Chor bot dem Publikum ein buntes und 
faszinierendes Programm, bestehend aus den besten Musicals der 
letzten Jahre. 
Unsere Streetdance-Gruppe Twentythirteen vom TSV Brettach, unter 
der Leitung von Elena Seebach, unterstützte tänzerisch bei den Lie-
dern „Circle of Life“ aus dem Musical König der Löwen. Zum Schluss 
begleiteten sie den Chor zum erfolgreichsten Broadway-Musical A 
Chorus Line zur Finalmusik „One“. 
Mit	ihren	beiden	Choreograien	ernteten	sie	viel	Applaus	vom	Publi-
kum. Ein großes Lob an die jungen Mädels.
 

 

Senioren
Wie jedes Jahr fand am 1. November die Wanderung der Senioren 
vom TSV statt.
Die Wanderstrecke führte uns vom Wanderparkplatz am Stöckig 
über die Hälden zum Gasthaus Lamm nach Geddelsbach. Bei wun-
derschönem Herbstwetter nahmen 35 Erwachsene und 5 Kinder an 
der Wanderung teil. Unterwegs gab es einen kleinen Halt mit einem 

ner Angriff zum 1:0-Führungstreffer abgeschlossen werden konnte. 
Wenige Minuten später konnten wir sogar auf 2:0 erhöhen.
Kurz vor der Halbzeit mussten wir dann, mit dem zweiten gefährlichen 
Amorbacher Angriff bis dahin, den Anschlusstreffer hinnehmen. Die 
Leichtigkeit war plötzlich wie weggeblasen und der Gegner witterte 
die Chance, das Spiel zu drehen. So wurden die Seiten gewechselt. 
Mit dem Vorsatz, noch mal alles zu geben, und auch kämpferisch 
eine Schippe draufzulegen, kamen die KoBras aus der Kabine.
Zwei	Minuten	nach	dem	Wiederanpiff	dann	der	nächste	Rückschlag	
für	unsere	Truppe.	Eine	Amorbacher	Freistoßlanke	verirrte	sich	 in	
unser langes Toreck zum 2:2-Ausgleich. Das Spiel drohte gänzlich 
zu kippen und unser Torhüter musste mit mehreren Glanzparaden 
einen Rückstand verhindern. Erst in den letzten 15 Minuten gelang es 
uns, das Spiel wieder in den Griff zu bekommen. Ein viel umjubelter 
Doppelschlag in der 38. und 40. Minute brachte uns dann erneut auf 
die Siegerstraße. Eine Minute vor Spielende gelang Amorbach noch 
der Anschlusstreffer, gefolgt von einer Minute Zitterpartie.
Folgende Spieler kamen zum Einsatz: Yannick Beyer (TW), Marco Hof-
mann, Elias Straile, Maurice Strohmer (2), Nico Müller, Falkon Lutolli (1), 
Nick Herkert (1), Robert Gruber, Nick Prechtel, Götz-Leander Rudolf, 
Mikka Grube, Emamadin Heydari, Finn Schönbeck, Kevin Baier.
Vorschau
Am Samstag, 19.11. sind wir um 11.30 Uhr zu unserem letzten Punkt-
spiel in diesem Jahr beim FSV Friedrichshaller SV I zu Gast. 
D-Junioren II
Samstag, 12. November 2016
SGM KoBra 2 - SGM Möckmühl II 4:1 (3:0) 
Zu	unserem	letzten	Heimspiel	empingen	wir	bei	Sonnenschein	und	
frostigen Temperaturen die SGM Möckmühl. Von Beginn an setzten 
wir auf kontrollierte Offensive, da die bisher punktlosen Gäste auch 
nach vorne nicht ungefährlich waren. Glücklicherweise waren sie 
auch sehr gastfreundlich, schenkten sie uns doch nach einem Eck-
ball durch ein Eigentor die frühe 1:0-Führung. Nachdem Mika schon 3 
Minuten später den zweiten Treffer nachgelegt hatte, konnten wir früh 
die Weichen in Richtung Heimsieg stellen. Vor der Pause schaffte 
Malte sogar die beruhigende 3:0-Pausenführung. In der 2. Hälfte sah 
man weiterhin gute Ansätze und schöne Spielzüge, aber insgesamt 
lief der Motor nicht mehr rund. Und trotzdem kamen wir durch den 2. 
Treffer von Mika zum einem weiteren Tor. Einen besonders guten Tag 
hatte unser Torwart Louis, der absolut sicher hielt und heute eigentlich 
nicht zu bezwingen war. Leider rutschte unserer Abwehr aber kurz 
vor Spielende ein Ball durch, sodass die Möckmühler noch zu ihrem 
(unhaltbaren) Ehrentreffer kamen. Der dritte Sieg in Folge wurde in 
der Kabine lautstark gefeiert. An dieser Stelle auch noch einmal ein 
besonderen Dank an alle Kuchenspender und Helfer, die im Hüttle 
während der beiden D-Jugend-Spiele geholfen haben.
Unser	letztes	Spiel	indet	am	nächsten	Samstag, 19.11. bei der SGM 
Eisesheim statt.
Spielbeginn: 13.00 Uhr in Obereisesheim.
Folgende KoBra-Kicker kamen zum Einsatz 
Louis Reustlen, Merle Niemann, Niklas Förch, Rouven Kundt, Malte 
Noé, Kai Hohenschläger, Leon Kulida, Aurel Gashi, Mattis Müller, 
Mika Schaffner, Ecki Wörbach, Tim Küstner.
Trainerteam Brazzo, Frank und Leon

TSV Brettach

Abteilung Tennis

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Termin: 18.11.2016, 19.30 Uhr, TSV-Sportheim Brettach
Hiermit ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder der TA des TSV 
Brettach zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am Freitag, 18. 
November 2016, 19.30 Uhr, TSV-Sportheim Brettach.
Tagesordnungspunkte sind
  1.  Begrüßung der Mitglieder
  2.  Bericht des Abteilungsleiters
  3.  Bericht des Sportwarts
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kleinen Snack, Bier, Sekt und Apfelsaftschorle. Nach ca. 2 Stunden 
kehrten wir ins Gasthaus Lamm ein und wurden von Fam. Müller 
hervorragend bewirtet. Nach einigen geselligen Stunden ging es mit 
dem Auto oder zu Fuß zurück zum Wanderparkplatz.
Es war ein wunderschöner Tag in den Geddelsbacher Weinbergen.
 

Abteilung Fußball
Frauenfußball
Erste Mannschaft
TSV Langenbeutingen - TSV Crailsheim 2
Einen scheinbar guten Start erwischte der TSV und ging nach zwei 
Minuten mit 1:0 durch Silke Volpp in Führung. Doch der TSV ließ sich 
immer mehr in die eigene Hälfte drücken und konnte sich nur durch 
Konter kurz befreien. Man gab den Gästen zu viel Spielraum und 
hatte viele Fehlpässe im Aufbauspiel. Nach gut einer halben Stunde 
traf jedoch Michelle Klimmer zum 2:0. Wenige Minuten darauf konn-
ten die Gäste nach einer Fehlentscheidung des Schiedsrichters auf 
2:1 verkürzen. 
Nach der Halbzeit erzielte Michelle Klimmer das 3:1 und stellte so 
den alten Vorsprung wieder her. Danach schwand die Konzentration 
des TSV und man ließ die Gäste spielen. Innerhalb weniger Minuten 
trafen die Gäste gleich zweimal zum Ausgleich. Der TSV schaffte es 
nicht	zurück	ins	Spiel	zu	kommen	und	ing	auch	noch	die	Treffer	zum	
3:5. Kurz vor Schluss gelang Michelle Klimmer der Anschlusstreffer. 
So wurde es doch noch spannend und man hatte in der letzten Minu-
te noch die Chance zum Ausgleich.
Kommenden Samstag, 19.11.2016 ist der TSV zu Gast bei der 
Spvgg	Gröningen-Satteldorf.	Anpiff	ist	um	17.00	Uhr.
Es spielten: Pfeiffer J., Haspel M., Schulz E., Friedl N., Saager Linda 
(47.	 Min.	 Grube	 F.),	 Haspel	 J.	 (75.	 Min.	 Pleger	 L.),	 Grünagel	 J.,	
Skrotzki L., Volpp S., Saager Lena, Klimmer M.

Abteilung Turnen
Fit for fun
Achtung 
Änderung der Übungszeiten nach den Herbstferien.
Jeden Dienstag von 8.45 bis 9.45 Uhr und jeden Mittwoch von 20.30 
bis 21.30 Uhr trainieren wir in der Talhalle Langenbeutingen.
Die Stunden bestehen meist aus einem Fitnessmix, der mit einem 
lockeren Aufwärmtraining, einem kurzen Ausdauerteil auf Aerobic-
Basis oder Steppaerobic-Basic beginnt. Danach kräftigen wir Bauch, 
Beine, Po, Rücken, Schultern und auch die Arme.
Nach der Kräftigung folgt die Dehnung und Entspannung.
Wenn ihr neugierig geworden seid, schaut doch einfach mal vorbei 
und schnuppert rein. Wir freuen uns.

Kleintierzuchtverein Z538
Langenbrettach e.V.

Rückblick Lokalschau am 12.11. und 13.11.2016
Der Kleintierzuchtverein Z538 Langenbrettach 1976 e.V. möchte 
sich bei allen bedanken, die durch ihren Besuch der Lokalschau den 
Kleintierzuchtverein unterstützt haben. Sowie bei allen freiwilligen 
Kuchenspendern und Helfern, die zu einem guten Gelingen der Aus-
stellung beigetragen haben

Ausstellungsergebnisse
Kaninchen
1. Vereinsmeister: Volker Müller mit Alaska
2. Vereinsmeister: Horst Schlund mit Rote Neuseeländer
Leistungspreis: Klaus Schäfter mit Weiß Rex RA
Futter Ehrenpreis: Volker Müller mit Alaska
Landesverbandsehrenpreis: Volker Müller mit Alaska und Klaus 
Schäfter mit Weiß Rex RA
Gelügel
1. Vereinsmeister: Herbert Gräther, Zwerg Australorps
2. Vereinsmeister: Rudolf Hörle; Zwerg Dresdner
Leistungspreis: Rudolf Hörle mit Zwerg Wyandotten
Futter Ehrenpreis: Bernd Scholl mit Zwerg Rhodeländer
Landesverbandsehrenpreis: Herbert Gräther mit Zwerg Australorps 
und Ralf Pfefferle mit Zwerg Wyandotten
Die Vorstandsschaft

Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V. 
LandFrauenverein Brettach

Nahrungsergänzungsmittel und Wahlen
Am Mittwoch hörten wir einen Vortrag über Nahrungsergänzungs-
mittel - mit dem Ergebnis: bei einer abwechslungsreichen Ernährung 
sind	sie	vollkommen	überlüssig.
Im Anschluss daran fanden Wahlen statt. Es waren 43 Mitglieder 
anwesend und wahlberechtigt. Die Vorstandsmitglieder wurden ein-
stimmig wiedergewählt. Als neues Ausschussmitglied konnte Micha-
ela Muth gewonnen werden.
 

 

Die neue Vorstandschaft
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Jugendwerbung
Am vergangenen Samstag wurde in der alten Schule in Langenbeu-
tingen einiges geboten: Neben dem Ausprobieren der unterschiedli-
chen Instrumente hatten die Kinder und Jugendlichen die Möglich-
keit, in der offenen Probe der Jugendkapelle ihr Wunschinstrument 
in Aktion zu sehen und natürlich zu hören. Wer keine Zeit hatte vor-
beizukommen, sich aber trotzdem für das Erlernen eines Instruments 
interessiert, darf sich gerne bei unserem Vorstand Peter Beck, Tel. 
07946/1823, E-Mail: peter@beck-lb.de) melden.
Wir freuen uns auch über viele Nachwuchsmusiker.
 

EnbW-Macherbus 
Wir bedanken uns herzlich bei allen, die uns bei der Abstimmung für 
den EnbW-Macherbus unterstützt haben. Nach Ende der Abstim-
mung sind wir nun unter den ersten vier Projekten, sodass wir schon 
bald mit der Umsetzung des Umbaus im Dachgeschoss in der alten 
Schule beginnen können. Weitere Informationen folgen in Kürze.

 
DRK Ortsverein Neuenstadt

Blutspende am 14. Dezember 2016 von 14.30 bis 19.30 Uhr
Wegen	Umbau	der	Stadthalle	in	Neuenstadt	indet	die	Blutspende	in	
der Gemeindehalle Brettach, Keltergasse 3, statt.
Über Ihr Kommen freut sich das DRK Neuenstadt.

Schwäbischer Albverein e.V.
OG Neuenstadt

Einladung zur Familienfeier
Liebe Wanderfreunde,
am Samstag, 19. November 2016 ab 18.30 Uhr indet in der 
Sportheimgaststätte Neuenstadt unsere Familienfeier statt. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr euch hierzu Zeit nehmt, um 
ein paar schöne Stunden im Kreise Gleichgesinnter zu verbringen. 
Alle anwesenden Mitglieder der Ortsgruppe Neuenstadt erhalten 
einen Verzehrgutschein.
Für Darbietungen in Form von Gedichten, Sketchen usw. sind wir 
sehr dankbar.
Der Vorstand

KKS Schützenverein Stein

Seniorennachmittag
Alle Senioren des KKS Stein sind herzlich eingeladen zum diesjähri-
gen Seniorennachmittag.
Samstag, den 20. November 2016 ab 14.00 Uhr. Bei Kaffee und 
Kuchen sowie einem zünftigen Vesper wollen wir ein paar gemütliche 
Stunden miteinander verbringen und Erinnerungen austauschen.
Trainingszeiten
Mittwoch ab 18.30 Uhr
Sonntag ab 9.30 Uhr

Kohl - ein gesundes Gemüse mit Heilwirkung
Wir treffen uns am 23.11.2016 um 19.00 Uhr in der Alten Schule.
Referentin ist Frau Motziegemba aus Eschenau.
Kohl hat bei den Verbrauchern zu Unrecht eine Abwertung erfahren. 
Dabei ist Kohl eines der gesündesten Nahrungsmittel. Bei verschie-
denen Kostproben werden wir Kohl in seiner ganzen Vielfalt kennen-
lernen.
Ein Unkostenbeitrag von 3.- € wird erhoben.
Wir laden alle interessierten Frauen herzlich ein.
KreisLandFrauenverband Heilbronn lädt ein
Thüringen - auf den Spuren starker Frauen 27. bis 30.4.2017
Der Weg führt auf den Spuren der heiligen Elisabeth, die Patronin des 
Kirchenbistums Erfurt war, Corona Schröter, Sidonia Zäunemann und 
der Benetiktinerin Paulina, die Klostergründerin in Paulinzella war. 
Es geht vorbei an einzigartigen, kulturhistorischen Besonderheiten 
Thüringens. 
Informationen	 zu	 diesem	 besonderen	 Auslug	 in	 die	 grüne	 Mitte	
Deutschlands gibt es unter Tel. 07131/86288 (montags und donners-
tags vormittags) und unter info@landfrauenverband-heilbronn.de.

Shotokan Karate Dojo 
Langenbrettach e.V.

Aktuelles
Seit Montag, 10. Oktober läuft wieder ein Anfängerkurs für Erwach-
sene. Interessierte und Wiedereinsteiger können gerne noch einstei-
gen.
Schaut einfach unverbindlich vorbei.
Training
Montag
20.00-21.30 Uhr Erwachsene und Anfänger in der Bewegungshalle
Mittwoch
17.30-18.30 Uhr Anfänger Kinder in der Gemeindehalle
18.30-19.45 Uhr Jugendgruppe in der Gemeindehalle
20.00-21.30 Uhr Erwachsene und Anfänger in der Gemeindehalle
Freitag
17.30-19.00 Uhr Jugendgruppe in der Bewegungshalle
19.15-20.45 Uhr Erwachsene in der Bewegungshalle
ab 20.45 Uhr offenes Training
Homepage: www.shotokan-karate-dojo-langenbrettach.de
OSS

Ortsverband Brettach

Liebe VdK-Mitglieder,
die diesjährige Adventsfeier	 indet	 am	 Donnerstag,	 24.	 Novem-
ber um 14.00 Uhr, „Weinstube Reinhard“, Siebeneicher Weg 3, in 
Brettach statt. Dazu laden wir unsere Mitglieder, Gönner und Freunde 
recht herzlich ein. Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.
Ihre VdK-Sprechstunde vor Ort in Neckarsulm
Der VdK-Kreisverband bietet Ihnen mit seinen ehrenamtlichen Mitar-
beitern eine Hilfestellung und Lotsenfunktion, in allen sozialen Ange-
legenheiten	an.	Die	nächste	Sprechstunde	indet	am	23. November  
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr  im  
Rathaus Neckarsulm, Haus B, 2 Stock; Zimmer 4 statt.

Musikverein Langenbeutingen e.V.

Konzert am 19.11.2016
Der Musikverein Langenbeutingen lädt Sie herzlich zum gemeinsa-
men Konzert mit dem Musikverein Eberstal am 19.11.2016 in die 
Stadthalle	Ingelingen	ein.	Saalöffnung	ist	um	19.00	Uhr,	das	Konzert	
beginnt gegen 20.00 Uhr. Es erwartet Sie ein sehr abwechslungs-
reiches Programm: von Marsch, über Polka bis hin zu Musicals und 
allseits bekannten Hits ist für jederman etwas dabei.
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Jugendtraining
Für Jugendliche ab 12 Jahren. Jetzt auch mit hochmoderner SCATT-
Anlage für Jungschützen ab 10 Jahren.
Es ist jederzeit ein Neueinstieg möglich.
Freitag ab 19.00 Uhr 
www.kks-stein.de

TTC Gochsen

Ergebnisse
TG Böckingen 1890 - Mädchen  2:8   
Es spielten: Anke Uhlmann, Madlen Ehnle, Nina Knochenhauer und 
Leonie Wentz
TSV Herbolzheim - Jungen 2  6:0
Es spielten: Kris Schlüter, Kai Reinsch, Lukas Margoni und Rahel 
Ehnle
TG Böckingen 1890 - Damen 1  0:8
Es gab diesmal einen klaren Sieg mit nur 6 verlorenen Sätzen.
Es spielten: Waltraud Grosch, Gabi Köpl, Hannah Holl und Sarah 
Grosch
Vorschau
Freitag, 18.11.2016
18.30 Uhr, SV Bad Wimpfen-Hohenstadt - Mädchen
Samstag, 19.11.2016
16.00 Uhr, SC Oberes Zabergäu - Jungen 1
17.00 Uhr, Friedrichshaller SV 2 - Herren 2
18.00 Uhr, TSV Herbolzheim 3 - Herren 5
Wir wünschen allen Spielerinnen und Spielern viel Erfolg.

AMSEL Kontaktgruppe Oedheim
Kontaktgruppentreffen
Unser nächstes Kontaktgruppentreffen indet	am	19.11.2016, ab 
14.30 Uhr, in der Sportheimgaststätte Olymp in Oedheim statt.
gs

Weihnachtsessen
Zu unserem traditionellen Weihnachtsessen treffen wir uns am 25. 
11.2016 um 19.00 Uhr im Ochsen in Gochsen. Es kann jeder nach 
Karte essen. Die Speisekarte kann man sich im Internet unter 
http://www.ochsen-restaurant.de/speisekarte.html ansehen.
Der Termin zur nächsten Monatsversammlung wird noch bekannt 
gegeben.

Technisches Hilfswerk
Ortsverband Widdern

Kontaktadresse: Bundesanstalt Technisches Hilfswerk, Ortsver-
band Widdern, Kiesstraße 8, 74259 Widdern
Telefon 06298/95040, Fax 06298/95047
E-Mail: info@thwwiddern.de
Mi., 16.11.16, 19.00 Uhr: Technischer Dienst 
Weitere Informationen über das THW unter: www.THW.de oder www.
thwwiddern.de

Offene Hilfen gemeinnützige GmbH 
Außenstelle Möckmühl

Wir suchen Sie
Offene Hilfen suchen ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen für Ein-
zelbegleitungen
Die Außenstelle der Offenen Hilfen Heilbronn in Möckmühl sucht 
Verstärkung in ihrem Team. Als Partner für Menschen mit geistiger 
Behinderung und deren Familien bieten die Offenen Hilfen unter 
anderem einen Familien unterstützenden Dienst an.
Dafür werden Mitarbeiter/-innen (ab 18 Jahren) gesucht, die nach 
Absprache ca. ein bis zweimal monatlich, gern an Samstagen oder 
Abenden,  Erwachsene bei Freizeitaktivitäten begleiten.
Für die Tätigkeit wird eine Aufwandsentschädigung im Rahmen der 
Ehrenamtspauschale geleistet.
Bei Interesse erhalten Sie gerne nähere Auskünfte unter Tel. 
06298/93799912 oder Sie senden eine E-Mail an:
c.poetzsch@oh-heilbronn.de.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

DJO - Deutsche Jugend in Europa e.V.
Gastschülerprogramm 
Schüler aus Lateinamerika suchen dringend Gastfamilien
Lernen Sie einmal die neuen Länder in Lateinamerika ganz praktisch 
durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. 
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Argentini-
en/Buenos Aires vom 15.1. bis 8.2.2017, Brasilien/Sao Paulo 
vom 14.1. bis 3.3.2017 und Mexiko/Guadalajara vom 17.1. bis 
12.4.2017.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in 
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. 
Nähere Informationen erteilen gerne Herr Liebscher unter Tel. 
0711/625138, Handy 0172/6326322, Frau Sellmann und Frau Obrant 
unter Tel. 0711/6586533, Fax 0711/625168
E-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de.

Sonstige Bekanntmachungen

Hospizdienst Neuenstadt 

Liebe Interessierte an der Hospiz-Arbeit!
Jedes Jahr im November laden wir Interessierte zu zwei Abendver-
anstaltungen ein, die sich mit Themen um Alter, Sterben und Tod 
befassen.
In diesem Jahr haben wir diese Abende gemeinsam mit dem Hospiz-
dienst  Möckmühl vorbereitet.
Am Freitag, 18. November 2016, ist das evangelische Gemeinde-
haus in Möckmühl in der großen Binsachstraße 56 Ort unserer 
gemeinsamen Veranstaltung.
Das preisgekrönte Theaterstück „Du bist meine Mutter“ zeigt Alltägli-
ches zwischen Tochter und Mutter.
Eine	 Tochter	 besucht	 ihre	 Mutter	 im	 Plegheim.	 Jeden	 Sonntag;	
immer wieder. Jedes Treffen ist neu und immer wieder gleich. Ohne 
Distanz und doch mit Leichtigkeit erzählt das Stück vom Leben und 
vom langsamen Sterben.
Ein leises, mit behutsamer Ironie getupftes Stück über das Altern und 
die gewandelten Beziehungen von Eltern und Kindern.
Das Stück zeigt exemplarisch, wie sich das Verhältnis zwischen den 
Generationen ändert, wenn das Erinnern, das Gedächtnis immer 
mehr schwindet - die Demenz die Beziehung zwischen den Men-
schen immer mehr bestimmt.
Das Besondere ist, dass eine Schauspielerin beide Rollen darstellt: 
die der Mutter und die der Tochter. Das Stück verlangt von der Dar-
stellerin alles, denn sie spielt die Tochter und die Mutter, die Räume, 
vorbeigehende Spaziergänger, den Gartenzaun, Sonne, Schatten, 
Wärme, Kälte.

Sport macht im Verein 
noch mehr Spaß
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Haller Akademie der Künste
Veranstaltungsort: Haller Akademie der Künste, Im Haal 14,
74523 Schwäbisch Hall
Termin: Montag, 28.11.2016, 18.00 Uhr
Referent: Michael Klenk
Vortrag: Willkommen zurück Schutzmantelmadonna

Landratsamt Heilbronn
Vorsorgevollmacht als Alternative zur Betreuung 
Für Menschen, die aufgrund einer geistigen, körperlichen oder see-
lischen Behinderung oder einer psychischen Krankheit ihre rechtli-
chen Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln können, bestellt das 
Betreuungsgericht einen Betreuer, der für die Betroffenen handeln 
kann. Die Vorsorgevollmacht ist eine Alternative zur Betreuung.
Am Mittwoch, 23. November, um 18.00 Uhr, erläutert der Betreu-
ungsverein Heilbronn die Voraussetzungen für die Erteilung einer 
Vollmacht, inhaltliche Möglichkeiten, aber auch die Risiken für Voll-
machtnehmer und Vollmachtgeber.
Die	Veranstaltung	indet	beim	Betreuungsverein	Heilbronn,	Allee	6,	
1. Stock (Hofeinfahrt Titotstraße) statt. Eingeladen sind alle, die am 
Thema Interesse haben. Die Teilnahme ist kostenlos und an keine 
Mitgliedschaft gebunden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Infos zum Betreuungsrecht: www.landratsamt-heilbronn.de oder 
www.betreuungsverein-heilbronn.de.

Agentur für Arbeit Heilbronn 
Erfolgreich bewerben
45+ „Mut zu neuen Wegen“ - die Veranstaltungsreihe
Interessierte erhalten am Donnerstag, 24. November, Tipps für erfolg-
reiche Bewerbungsstrategien.
Die Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, Sandra 
Büchele, lädt hierzu von 16.00 bis 18.00 Uhr in das Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Heilbronn, Rosenbergstr. 
50 ein.
Wenn man kommuniziert, hinterlässt man bei seinem Kommunikati-
onspartner immer einen (ersten) Eindruck. Ob im direkten Gespräch, 
am Telefon oder auch im Schriftverkehr. Dieser erste Eindruck ist rich-
tungsweisend und lässt sich nur noch schwer korrigieren. Deshalb ist 
es wichtig zu wissen, wie man auf andere wirkt.
Im	 Workshop	 erstellen	 die	 Teilnehmenden	 ein	 Proil	 der	 eigenen	
Wunschposition	und	ixieren	konkrete	Bewerbungstipps.
Die Zahl der Plätze ist begrenzt. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Interessierte können sich per E-Mail unter 
Heilbronn.BCA@arbeitsagentur.de anmelden.
45+ „Mut zu neuen Wegen“ ist eine Veranstaltungsreihe, die regelmä-
ßig	im	BiZ	der	Agentur	für	Arbeit	Heilbronn	stattindet	und	deren	The-
men sich in erster Linie an 45+ Bewerberinnen und Bewerber richten.
Wissen, was ich will! Meine inneren Motive erkennen
BiZ & Donna - Die Veranstaltungsreihe für Frauen
Interessierte erhalten am Donnerstag, 24. November Tipps, wie man 
innere Motive erkennen kann.
Die Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, Sandra 
Büchele, lädt hierzu von 9.00 bis 12.00 Uhr in das Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Heilbronn, Rosenbergstr. 50 ein.
Man	ist	berulich	unzufrieden	und	weiß	nicht	genau	warum.	Man	möchte	
berulich	wieder	einsteigen	und	stellt	sich	die	Frage:	„Wo	kann	ich	meine	
Potenziale	einbringen?“	Beruliche	Veränderungen	stehen	an	und	es	ist	
unklar, welchen Weg man einschlagen soll. Nicht zu wissen, was man 
will, verhindert oft, das Gewünschte kraftvoll zu erreichen.
Der Workshop gibt Tipps, wie man innere Motive und Wünsche 
erkennen	kann.	Dabei	können	die	Teilnehmenden	herausinden,	was	
sie	wirklich	wollen,	 indem	alle	Bedürfnisse	 in	die	Entscheidungsin-
dung mit einbezogen werden.
Die Zahl der Plätze ist begrenzt. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Interessierte können sich per Mail unter 
Heilbronn.BCA@arbeitsagentur.de anmelden.
Die	Veranstaltungsreihe	BiZ	&	Donna	indet	immer	am	letzten	Don-
nerstag im Monat im Berufsinformationszentrum (BIZ) in der Agentur 
für Arbeit Heilbronn statt.
Wenn Mami wieder arbeiten will 
Workshop zum berulichen Wiedereinstieg
Wer	nach	Familien-	oder	Plegezeit	berulich	wieder	einsteigen	will,	
hat viele Fragen. Welche Tätigkeiten sind auf dem Arbeitsmarkt 

Der Einlass ist um 18.00 Uhr, Beginn des Theaterstückes ist um 
19.00 Uhr.
Eintrittskarten gibt es an der Abendkasse zu 10 €, ermäßigte Karten 
zu 7 €.
Am Dienstag, 22. November 2016 um 19.30 Uhr, ist unser zweiter 
Abend.
Ein schwieriger Spagat ist zu meistern, wenn ein Familienangehö-
riger	oder	Verwandter	plegebedürftig	ist.	Ganz	unmerklich	nehmen	
die Anforderungen zu. Immer mehr Zeit wird für die Versorgung benö-
tigt	und	die	Plegeperson	gerät	in	ein	immer	enger	werdendes	Korsett	
von Anforderungen und zu erledigenden Dingen.
Die Anzeichen der Überlastung wie Schlafstörungen, Rücken-, Nacken- 
und Schulterschmerzen, Kopfschmerzen, Magen- und Verdauungspro-
bleme, Anfälligkeit für Erkältungen und Infektionen, Stimmungsschwan-
kungen, Reizbarkeit, Angst- und Trauerzustände und andere mehr sind 
ein Warnsignal, dass Entlastung dringen notwendig ist.
Wie schafft man es, auch seine eigenen Bedürfnisse wahrzunehmen, 
sich Freiräume zu schaffen um Kraft zu tanken, sich zu erholen, sich 
nicht permanent zu überfordern?
Fürsorge für Andere und Selbstfürsorge - wie schaffe ich das 
im Alltag?
Unter diesem Titel wird uns Frau Conny Edel, psychologische Bera-
terin und Pädagogin aus Kieselbronn, Denkanstöße vermitteln und 
dazu ermuntern,  gut für sich selbst zu sorgen.
Veranstaltungsort ist das  katholische Gemeindehaus in Neuenstadt, 
Öhringer Straße 16.
Der Eintritt ist frei.

Verein Schutzgemeinschaft Harthäuser Wald e.V.
Der Verein Schutzgemeinschaft Harthäuser Wald e.V. kündigt an:
Das	nächste	Gesprächsforum	indet	am 24.11.2016 um 19.30 Uhr 
in der Gaststätte zur Post, Kochersteinsfelder Str. 28, Lampolds-
hausen, statt.
Wolfram v. Specht, Schriftführer

Diabetiker-Treff Bretzfeld
Vitaminmangel und Diabetes
Ein lebensnotwendiger Bestandteil der Ernährung sind die Vitamine. 
Sowohl bei falscher Zusammensetzung der Ernährung als auch unter 
dem	Einluss	mancher	Diabetesmedikamente	kann	ein	gefährlicher	
Vitaminmangel entstehen. Die Diätassistentin Constanze Lebert 
vom Öhringer Krankenhaus berichtet hierüber beim Diabetiker-Treff 
am Dienstag, 22. November, im betreuten Wohnen in Bretzfeld, 
Ackermannweg 9 (1. OG.).
Beginn ist um 19.30 Uhr. Eingeladen sind Diabetiker, deren Angehö-
rige und Gäste. Der Eintritt ist frei.

Musik in der Kilianskirche Heilbronn
Samstag, 19. November, 18.00 Uhr - Stunde der Kirchenmusik 
(958)
Vokalensemble Heilbronn: Distlers Totentanz mit Schauspiel 
und Bildern
Eine spannende Stunde der Kirchenmusik verspricht das Vokalen-
semble Heilbronn am Samstag, 19. November um 18.00 Uhr in der 
Stunde der Kirchenmusik der Kilianskirche Heilbronn.
Der Eintritt ist frei.
Samstag, 26. November, 18.00 Uhr - Stunde der Kirchenmusik 
(959)
J. G. Rheinberger: „Stern von Bethlehem“ op. 164
Die Weihnachtskantate wird am Samstag, 26.11. um 18.00 Uhr 
in der Stunde der Kirchenmusik der Kilianskirche Heibronn durch 
Bach-Chor, Kilianskirche und Württembergisches Kammerorchester 
Heilbronn aufgeführt. Der Eintritt ist frei.
Donnerstag, 22. Dezember, 20-21.30 Uhr 
Stunde der Kirchenmusik - zum Mitmachen
4. Heilbronner Sing-Along
J.S. Bachs Weihnachtsoratorium zum Mitsingen
Am Donnerstag, 22.12. um 20.00 Uhr in der Kilianskirche Heilbronn 
gibt es zum 4. Mal seit 2010 die Möglichkeit, bei den Kantaten I-III aus 
Bachs „Weihnachtsoratorium“ einfach mitzusingen - zur Freude und 
Besinnung auf Weihnachten. 
Abendkasse: 12 €, bis 18 Jahre frei
Einlass nur mit Klavierauszug.
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gefragt? Welche Weiterbildung ist sinnvoll? Gibt es Tipps für die 
Stellensuche in Teilzeit?
Diese und weitere Fragen beantwortet Sandra Büchele, Beauftragte 
für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, im Wiedereinstiegs-Work-
shops am  25. November von 9.00 bis 11.00 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum der Agentur für Arbeit Heilbronn.
Bewerbungsunterlagen können gerne mitgebracht werden.
Interessierte melden sich bitte unter 
Heilbronn.BCA@arbeitsagentur.de oder Tel. 07131/969166 an.

Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg e.V.
Fit fürs Bankengespräch - Liquiditätssicherung und -planung
Zu der Informationsversammlung mit dem Thema „Fit fürs Banken-
gespräch - Liquiditätssicherung und -planung, Hofwert bei schwan-
kenden Preisen“ lädt der Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg 
gemeinsam mit dem Bauernverband Enzkreis alle interessierten 
Landwirte	 und	 Weingärtner	 ein.	 Die	 Versammlung	 indet	 statt	 am	
Dienstag, 29. November 2016, um 20.00 Uhr im Landgasthof Reb-
stock, Klosterbergstraße 6, Vaihingen-Horrheim. 
Es informiert Daniel Wettemann von der AgriConcept Beratungsge-
sellschaft mbH.

Welcome Center Heilbronn-Franken
Beratungstag des Welcome Center Heilbronn-Franken im 
November 2016 im Hohenloher Integrationszentrum in Kün-
zelsau-Gaisbach
Das Welcome Center Heilbronn-Franken bietet in Kooperation mit 
der Wirtschaftsinitiative Hohenlohe GmbH offene Beratungen an. 
Der nächste Beratungstag ist am Dienstag, 22.11.2016, 9.30 Uhr 
bis 13.00 Uhr im Hohenloher Integrationszentrum in Künzelsau-
Gaisbach (Schliffenstraße 24, Untergeschoss 06).
Unternehmen, die Fragen zur Gewinnung und Integration von aus-
ländischen Fachkräften haben sowie Fachkräfte und ihre Familien, 
die neu in der Region sind und Fragen haben rund um die Themen 
Arbeiten und Leben in Deutschland oder Anerkennung von auslän-
dischen Berufsabschlüssen sowie alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, dieses kostenlose Beratungsangebot anzunehmen.
Weitere Informationen unter www.welcomecenter-hnf.com, Tel. 
07131/7669-868, E-Mail: welcomecenter@heilbronn-franken.com, 
Skype: WelcomeCenter.IsabellBommert oder bei der W.I.H.-Wirt-
schaftsinitiative Hohenlohe GmbH, Tel. 07940/18-351.
Info
Das Welcome Center Heilbronn-Franken begleitet unterstützend 
regionale Unternehmen, die Asylsuchende und Flüchtlinge einstellen 
oder daran Interesse haben und diesbezüglich Information benöti-
gen. Neben der Erstinformation zur Beschäftigung dieses Personen-
kreises, begleitet das Welcome Center Heilbronn-Franken Unterneh-
men aus der Region, die Fragen haben rund um die Anfangsphase 
der Einstellung bis hin zu Fragen bezüglich der Integration des 
neuen Mitarbeiters in das Unternehmen. Es bündelt Informationen 
rund um die Themen Aufenthalt, Arbeits- und Sozialrecht, Diversity 
Management, betriebliche Willkommens- und Anerkennungskultur 
und übernimmt dabei eine Schnittstellenfunktion zu verschiedenen 
Institutionen, Behörden und Organisationen in der Region.

IHK Heilbronn-Franken
Wie mache ich mich selbstständig? 
1. Dezember: IHK-Existenzgründungsseminar in Heilbronn
Eine kostenfreie Informationsveranstaltung für Existenzgründer orga-
nisiert die Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken.
Termin: Donnerstag, 1. Dezember, 17.00 bis circa 20.00 Uhr
Ort: IHK Heilbronn-Franken, Saal Franken
Diplom-Volkswirt Thomas Leykauf und Justiziar Stefan Widder von 
der IHK Heilbronn-Franken geben Unternehmensgründern eine pra-
xisorientierte Hilfestellung und Anleitung für die Gründungsvorberei-
tung. Programmpunkte sind unter anderem persönliche und fachliche 
Voraussetzungen zur Existenzgründung, Gründungsformen, Busi-
nessplan, öffentliche Förderprogramme, Gewerberecht, Rechtsfor-
men, Unternehmensbezeichnung und Serviceangebot der IHK.
Interessenten werden gebeten, sich bei der IHK Heilbronn-Franken, 
Sabrina Hohl (Tel. 07131/9677-118, Fax 07131/9677-119, 
E-Mail: sabrina.hohl@heilbronn.ihk.de, 
http://www.heilbronn.ihk.de/termine-eu), anzumelden.

SozialeDienste
EssenaufRädern - ParitätischerWohlfahrtsverband

Täglich frisch gekocht - Sie haben die
Auswahl zwischen 7 Menüs (Mo.-Fr.)
Wochenende 2 Menüs
Wir kümmern uns um IhrWohl.

0800 4050200 (kostenlos)
www.paritaet-hn.de

Happelstr. 17 a
74074 Heilbronn

- In gutenHänden -

Anzeige

Kennen Sie eigentlich die Homepage von

Nussbaum Medien Bad Friedrichshall?

Wenn nicht, sollten Sie dies bald nachholen.

Sie finden dort die neuesten Informationen über 

den Verlag und dessen Geschäftsfelder, aber auch 

aktuelle Neuigkeiten.

Klicken Sie sich ein unter www.nussbaum-bfh.de
und informieren Sie sich unverbindlich.

Das Online-Portal für Ihre Region: www.lokalmatador.de

Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG · Seelachstraße 2 · 74177 Bad Friedrichshall

Tel. 07136 9503-0 · Fax -99 · friedrichshall@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-bfh.de 

Besuchen Sie

unsere Homepage
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Audi.torium „Auftakt nach Mars“ 

Show-Kandidat will mit „Mars One“ zum roten Planeten 

Die Welt ist nicht genug. Zumin-
dest für Robert Schröder. Als 
Kandidat der TV-Show „Mars 
One“ will er die Reise zum Mars 
wagen - ohne Chance auf Rück-
kehr. Der Weltraumforscher 
Volker Maiwald hat das Leben 
auf dem roten Planeten bereits 
simuliert und sieht das Pro-
jekt zum Scheitern verurteilt. 
Im Audi.torium „Autakt nach 
Mars“ am Dienstag, 22. Novem-
ber, in Neckarsulm sprechen 
Maiwald und Schröder über das 
Abenteuer Raumfahrt und das 
Ausbrechen aus dem irdischen 
Leben.
Robert Schröder will der Erde 
für immer den Rücken keh-
ren. Gegen 200.000 Mitbewer-
ber hat er sich durchgesetzt, um 
zum Mars zu liegen - live im 

Fernsehen. Was nach der Lan-
dung mit den insgesamt 24 Teil-
nehmern passiert, steht in den 
Sternen. Ebenso ob die Missi-
on Ende der 2020er-Jahre über-
haupt startet. Erste Sponsoren 
springen bereits ab, die Technik 
für den Flug und die TV-Über-

tragung scheint nicht ausgereit.
Volker Maiwald kennt das Leben 
auf dem Himmelskörper bereits, 
zumindest in der heorie. Denn 
der Wissenschatler des Deut-
schen Instituts für Lut- und 
Raumfahrt hat die Bedingun-
gen auf dem Mars simuliert, in 

der Wüste Utahs auf der „Mars 
Desert Research Station“. Er 
warnt vor großen potenziellen 
Gefahren der Mission. 
Im Audi.torium diskutieren 
Schröder und Maiwald über den 
Flug zum Mars und ein Leben 
fernab der Zivilisation. Die Talk-
runde wird moderiert von Bene-
dikt Still, Audi Kommunikation. 
Der Eintritt ist frei.

Kurzinfos

Audi.torium „Autakt nach 
Mars“
Audi Forum Neckarsulm
Dienstag, 22. November 2016, 
Einlass 19 Uhr, Beginn 19.30 
Uhr
Eine Platzreservierung wird 
erbeten. Anmeldung unter Tel. 
07132 31-70110

Eine Talkrunde indet am 22. November in Neckarsulm im Forum statt

„Christmas Moments“ im Audi Forum Neckarsulm

Weihnachtslieder neu erleben

Beim traditionellen Weih-

nachtskonzert im Audi Forum 

Neckarsulm am 11. Dezember, 

erleben Gäste die Weihnachts-

show „Christmas Moments“. 

Mit ihren unverwechselba-

ren Stimmen, harmonischen 

Chorgesängen und einzigar-

tigem Sound, begeistern die 

Sängerinnen und Sänger Jahr 

für Jahr ihre Fans.

Besucher des Weihnachtskon-
zertes können sich auf eine musi-
kalische Reise der besonderen 
Art freuen: Deutsche- und eng-
lischsprachige Weihnachtslie-
der trefen auf die Stilrichtungen 
Pop, Klassik, Musical und Gos-
pel. Eine musikalisch abwechs-
lungsreiche Show mit erfah-
renen Musikern. Nicht zuletzt 
das weihnachtliche Bühnenbild 
macht „Christmas Moments“ zu 
einem Erlebnis. Seit der Büh-

nenpremiere im Jahr 1998 hat 
„Christmas Moments“ mehr 
als eine halbe Million Zuhörer 
gehabt. Regie führt Paul Krib-
be. Für den Gesang sorgen 
David Moore, Meike Anlauf, 
Guido Illigen, Aloysia Astari 
und Horst Friedrich. Alexander 
Grünberg sorgt für schauspiele-
rische Einlagen. Erdacht wurde 
„Christmas Moments“ von Pro-
duzent und Komponist homas 
Schwab.
Das Weihnachtskonzert „Christ-
mas Moments“ beginnt am 
Sonntag, 11. Dezember um 
20.00 Uhr.
Einlass im Audi Forum Neckar-
sulm ist um 19.00 Uhr. Karten 
gibt es an allen ReservixVorver-
kaufsstellen, im Internet unter 
www.reservix.de und am zent-
ralen Empfang des Audi Forums 
Neckarsulm unter der Telefon-
nummer 0713231/70110.

Patric Heizmann am 22. November in Heilbronn

Comedy mit Nährwert: Essen erlaubt

Die gute Nachricht gleich vor-

weg: Essen ist erlaubt. Es darf 

sogar Spaß machen. In weni-

gen Tagen, am Dienstag, 22. 

November, wird Patric Heiz-

mann, Deutschlands belieb-

tester Gesundheitsmotivator, 

ab 20 Uhr in Heilbronn in 

der Harmonie beweisen, dass 

nicht nur Essen, sondern 

auch das Wissen um Ernäh-

rung äußerst unterhaltsam 

sein kann.

Patric Heizmann hat etwas 
von einem Zauberer. Das Pub-
likum strömt in seine Shows, 
als ginge es um einen Pop-Star 
- dabei geht es tatsächlich um 
ganz banale Dinge: um Gemü-
se und Vitamine, ungesättigte 
Fettsäuren, Liegestützen und 
Walkingstöcke. Kurz: Es geht 
um Gesundheit und Ernäh-
rung - eigentlich eher unpo-
puläre hemen. Doch das 
Zauberhate ist: Das Publikum 
lacht. Über Schnitzelfried-
höfe und zweifelhate Bana-
ne-Kokos-Diäten, über Prob-
lemzonen und Kalorienzäh-

ler, über den Showmaster und 
nicht zuletzt über sich selbst.
Mit „Essen erlaubt!“ drückt 
Patric Heizmann der inneren 
Stimme das Megaphon in die 
Hand, und er gibt seinem Pub-
likum die Übersetzungshilfe 
gleich dazu - eine lebensnahe, 
versteht sich: Er illustriert die 
Grundlagen und Funktionen 
des Körpers, lässt die Organe 
sprechblasengleich miteinan-
der kommunizieren und wid-
met sich dem ewigen, jedem 
Menschen aus leidvoller Erfah-
rung bekannten Kampf zwi-
schen Kopf und Bauch.
Patric Heizmanns Bücher sind 
Bestseller, seine Shows knacken 
bald die 100.000-Besucher-
Marke. Doch das Geheim-
nis, wie der Ernährungsex-
perte, Diplom-Sportmanager 
und Fitnesstrainer Menschen 
für Gesundheit begeistert, ist 
schnell erklärt: Patric Heiz-
mann vermittelt Fakten leicht 
verständlich und pointiert, 
außerdem ist der gebürtige 
Freiburger mit einem entwaf-
nenden Humor gesegnet. 
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Tanztheaterpremiere der Saison am Theater Heilbronn

Das Saarländische Staatstheater gastiert mit einem dreiteiligen Ballettabend

(sz). Im November gastiert das 
Saarländische Staatstheater 
mit einem dreiteiligen Bal-
lettabend „Moderne Meister: 
Kylián_Celis_Ekman“ am he-
ater Heilbronn. 

Vergessenes Land

Moderne Meister, dahinter ver-
bergen sich die Arbeiten drei-
er großartiger Choreographen 
unserer Tage. Jiří Kylián, Jahr-
gang 1947, trit Stijn Celis, 
Jahrgang 1964 und Alexander 
Ekman, Jahrgang 1984. Drei 
Generationen, drei unterschied-
liche, aber immer unkonventio-
nelle Handschriten. Das Ballett 
des Staatstheaters Saarbrücken 
ist mit einem inspirierenden, ein-
drücklichen, äußerst vielfältigen 
Abend in Heilbronn zu Gast. Pre-
miere war am 11. November im 
Großen Haus. Insgesamt stehen 
noch zwei Vorstellungen in Heil-
bronn auf dem Programm – bei-
de im November. 
Der Abend beginnt mit einem 
der großen Stücke aus dem frü-
hen Schafen von Jiří Kylián: 
»Vergessenes Land«, das 1981 
beim Stuttgarter Ballett her-
auskam (und dort nach wie vor 
getanzt wird). Das Ballett des 
Saarländischen Staatstheaters ist 
eine der zwei deutschen Kom-
panien, die diesen Klassiker des 
weltberühmten tschechischen 
Choreografen gegenwärtig im 
Repertoire haben. Energiegela-
dene, kratvolle Bewegungen, 
wellenartige Sequenzen, Hebun-
gen, Drehungen und Sprünge 
kennzeichnen die Choreogra-
phie, die ihren zentralen Impuls 
aus Benjamin Brittens expres-
siver Sinfonia da Requiem 

bezieht. Das Bild eines Küsten-
gebiets, vom Wechsel der Gezei-
ten geprägt, sowie ein Gemäl-
de Edvard Munchs bildeten die 
erste Inspiration für Jiří Kyliáns 
»Vergessenes Land«, die sich 
mit dem hema Land als Ort 
der Veränderung und als Sinn-
bild für Werden und Vergehen 
beschätigt.

Der wunderbare Mandarin

Stijn Celis aus Belgien, der Leiter 
der Ballettkompanie am Saar-
ländischen Staatstheater, hat 
sich eines Stückes angenommen, 
das ebenfalls zu einem Klassiker 
geworden ist: „Der wunderbare 
Mandarin“ von Béla Bartók aus 
dem Jahre 1926. Diese Tanzpan-
tomime erzählt die Geschich-
te von einem Mädchen, das 
von drei Männern zur Prosti-
tution gezwungen wird. Sobald 
ein Freier bei dem Mädchen ist, 
wird er von den drei Strolchen 
ausgeraubt. Eines Tages kommt 
ein sehr wohlhabender Chinese, 
der sich unsterblich in das Mäd-
chen verliebt und selbst in größ-

ter Todesgefahr, die drei Männer 
wollen ihn ermorden, der Lie-
be nicht entsagen kann. »Der 
wunderbare Mandarin« gilt als 
Meisterwerk des musikalischen 
Expressionismus und als Bar-
toks kompromisslosestes Werk. 
Das Ballett wurde nach der 
Urauführung in Köln 1926 nach 
nur einer Vorstellung wegen sei-
nes Inhaltes - Prostitution, Räu-
berei und Totschlag - verboten, 
von keinem anderen als Konrad 
Adenauer, der damals Bürger-
meister in Köln war. Die Orches-
tersuite zum Ballett wurde auf-
grund der mitreißenden Rhyth-
men und der gewagten Har-
monien jedoch sehr schnell zu 
einem populären Orchesterwerk 
und heute gehört auch das Bal-
lett wieder zum Repertoire eini-
ger Kompanien.

Cacti

Der dritte Teil dieses Abends ist 
Alexander Ekmans ungeheuer 
kratvolles Werk »Cacti«, für das 
er auch Bühne und Kostüme ent-
warf. Das Stück entstand 2010 

und wurde mit diversen Preisen 
ausgezeichnet. 16 Tänzer sind 
hier mit vier Musikern auf der 
Bühne, alle zusammen nehmen 
mit Prägnanz, Verve und skurri-
len Aktionen die »Exzesse« des 
sogenannten zeitgenössischen 
Tanzes aufs Korn. Ekman ist für 
seinen unkonventionellen Ein-
satz von Raum, Bewegung und 
für seinen Humor bekannt. Der 
Schwede zählt mit seinen 31 Jah-
ren zu den begehrtesten Cho-
reografen zwischen London und 
Sidney, Dresden und New York. 
Für »Cacti« hat er Franz Schu-
berts Presto aus dem Streich-
quartett »Der Tod und das Mäd-
chen« ausgewählt, arrangiert für 
Orchester von Andy Stein und 
für Streichquartett von Gustav 
Mahler, eine Sonate aus Joseph 
Haydns Orchesterwerk »Die sie-
ben letzten Worte unseres Erlö-
sers am Kreuze« und das Andan-
te aus Ludwig van Beethovens 
Streichquartett Nr. 9 C-Dur. 

Weitere Vorstellungen:
19.11. und 20.11. 2016

Das Saarländische Staatstheater gastiert am Theater Heilbronn. Foto: Saarländisches Staatstheater

KulturBonusheft: Verkauf startete am Montag, 14. November 

„Kultur ist, was das Leben lebenswert macht“  

(pm). Mit 36 Gutscheinen gut 
bestückt ist das neue Heilbronner 
KulturBonushet, das mit seiner 5. 
Aulage ein kleines Jubiläum fei-
ert. Ab Montag, 14. November, 
geht es in den Verkauf.  Eine gro-
ße Anzahl von Heilbronner Kul-
turanbietern wirbt für kulturelle 
Vielfalt mit interessanten Ange-

boten, die Lust machen, Altbe-
währtes zu genießen und Neu-
es zu entdecken. So gibt es zum 
Beispiel mehrere Gutscheine für 
zwei Karten zum Preis von einer, 
eine kostenlose Jahresmitglied-
schat, ermäßigten Eintritt und 
vieles mehr.  „Kultur macht das 
Leben lebenswert. Lassen Sie sich 

ansprechen, begeistern und mit-
reißen von den vielen Möglich-
keiten, die das KulturBonushet 
bietet“, wünscht Bürgermeisterin 
Agnes Christner und lädt ein, die 
kulturbunten Angebote wahrzu-
nehmen und zu genießen.  
Das Bonushet ist für 15 Euro bei 
der Tourist-Info, den städtischen 

Bürgerämtern, den Städtischen 
Museen, der Stadtbibliothek im 
K3 und teilweise bei beteiligten 
Anbietern erhältlich. Die Gut-
scheine sind im ganzen Kalen-
derjahr 2017 gültig, wobei ein-
zelne Gutscheine jedoch nur zu 
bestimmten Terminen eingelöst 
werden können.
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Eishockey: WM-Vorbereitung in Mannheim und Nürnberg

DEB-Team testet gegen Tschechien in der SAP Arena

Mannheim. (pm). Das Vorbe-
reitungsprogramm der deut-
schen Eishockey-National-
mannschat auf die 2017 IIHF- 
Eishockey-Weltmeisterschat 
in Köln (5. bis 21. Mai) nimmt 
Konturen an: Rund zwei 
Wochen vor dem Start in das 
WM-Turnier testet das Team 
von Bundestrainer Marco 
Sturm im Rahmen der Euro 
Hockey Challenge in Nürnberg 
(Samstag, 22. April, 16 Uhr) 
und Mannheim (Sonntag, 23. 
April, 16.45 Uhr) gegen Tsche-
chien.

Bundestrainer Marco Sturm: 
„Zu dieser Zeit befinden wir 
uns bereits in der späten Pha-
se der Vorbereitung auf die 
Heim-WM 2017 und freu-
en uns daher über einen solch 
starken Gegner. Mit Nürn-
berg und Mannheim haben 
wir nicht nur zwei namhafte 
Standorte mit modernen Are-
nen für diese Begegnungen 
gewinnen können, sondern 
auch mit großem Fan-Poten-
zial.“
Nürnberg und Mannheim 
waren zuletzt im Mai 2014 
Länderspiel-Austragungsorte 
im Rahmen der Euro Hockey 
Challenge. In der Mannhei-
mer SAP Arena gewann die 
deutsche Auswahl gegen die 
Schweiz mit 2:0, in der Are-

na Nürnberger Versicherun-
gen setzte sich das Team USA 
wenige Tage später knapp mit 
3:1 gegen die Nationalmann-
schaft durch.
Die Euro Hockey Challenge ist 
als direkte WM-Vorbereitung 
im Rahmenplan der europä-
ischen Nationen mittlerwei-
le ein etabliertes Spielformat. 
In den verbleibenden Wochen 
kurz vor der 2017 IIHF-Eis-
hockey-Weltmeisterschaft in 
Köln werden neben den DEL-
Spielern auch die im Ausland 
aktiven Akteure teilnehmen.

Ticket-Infos:

Tickets für alle Preiskategori-
en sind auf www.deb-online.
de/tickets oder unter Tel. 
01806/992201 erhältlich (0,20 
Euro/Anruf inkl. MwSt. aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,60 Euro/
Anruf inkl. MwSt. aus dem dt. 
Mobilfunknetz). Für das Län-
derspiel am 23. April in Mann-
heim gibt‘s die Eintrittskarten 
auch im Ticketshop der SAP 
Arena, online unter www.sapa-
rena.de, unter der Tickethotline 
0621/18190333 sowie an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen.

Fußball: SV Sandhausen

SVS-Präsident Jürgen Machmeier in DFB-Vorstand gewählt

Sandhausen. (mab/red). Jürgen 
Machmeier, Präsident des SV 
Sandhausen, ist beim 42. Bun-
destag des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB) in Erfurt ein-
stimmig in den DFB-Vorstand 
gewählt worden.

Der 55-Jährige zählt zu den 
zwölf Vertretern der DFL (Deut-
schen Fußballliga), die gemein-
sam mit den Vertretern der 
Landes- und Regionalverbände 
den DFB-Vorstand bilden. „Die 
Wahl ist eine große Ehre für 
mich, insbesondere jedoch eine 

große Auszeichnung für die her-
vorragende Arbeit und Reputa-
tion unseres SVS“, sagte Jürgen 
Machmeier.
Damit wurde erstmalig in der 
100-jährigen Vereinsgeschich-
te des SVS ein Vertreter in eines 
der höchsten Gremien des DFB 
gewählt. Der Klub sieht in die-
ser Wahl den hohen Stellenwert 
des SV Sandhausen im deut-
schen Proi-Fußball dokumen-
tiert, welchen sich der Verein 
in den vergangenen fünf Jahren 
Zweitliga-Zugehörigkeit erar-
beitet hat.

Vorschau:
Fußball (Bundesliga):
20.11., 15.30 Uhr: TSG 1899 
Hofenheim - Hamburger SV

Fußball (Oberliga):
19.11., 14.30 Uhr: SpVgg 
Neckarelz - FSV Hollenbach

Fußball (Landesliga):
20.11., 14.45 Uhr: TSV 
Buchen - VfR Uissigheim

Handball (Bundesliga):
20.11., 15 Uhr: Rhein-Neckar 
Löwen - Füchse Berlin

Handball (Bundesliga):
19.11., 18 Uhr: Neckarsul-
mer Sportunion - Borussia 
Dortmund

Eishockey (DEL 2):
20.11., 17 Uhr: Heilbronner 
Falken - Eispiraten Crimmit-
schau

i

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport Regional“

inden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Sport

Als Vorbereitung auf die Weltmeisterschaft testet die deutsche Eishockey-Nati-

onalmannschaft in Mannheim gegen Tschechien. Foto: iStock/Thinkstock

Jürgen Machmeier Foto: svs

„Anpif ins Leben“

Fußballschule
(pm). Die „Anpif ins Leben“-
Fußballschule startet 2017 
wieder durch - und zwar an 
den Standorten Heidelberg, 
Walldorf, St. Leon-Rot, Mann-
heim, Speyer und Gimbsheim 
bei Worms. Eltern können 
ihre Kinder der Jahrgänge 
2005 bis 2008 ab sofort bis 
zum 8. Januar online anmel-
den. Zum Programm gehört 
allgemeine Bewegungser-
fahrung, fußballorientierte 
Bewegungsschulung und ein 
speziisches Fußball-Technik-
training nach den Richtlinien 
des Deutschen Fußballbun-
des. Das Sportangebot von 
„Anpif ins Leben“ startet je 
nach Standort Ende Februar 
oder Anfang März und in-
det über fünf Monate einmal 
pro Woche statt. Die Teilnah-
me kostet 150 Euro inklusi-
ve Trainingskleidung. Mit-
machen können alle Kinder 
unabhängig von einer Ver-
einsmitgliedschat. Anmel-
dung auf www.anpif-ins-
leben.de/kinder/fußball-
angebote.
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STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN

VERANSTALTUNGEN

Wir suchen zuverlässige und selbstständige

Mitarbeiter/in für den Winterdienst
ab sofort.
Arbeitsgeräte und Streusalz werden gestellt.
Maschinenring Unterland Tel: 07134/98240
E-Mail: info@maschinenring-unterland.de

2017Neujahrskonzert
Nussbaum Stiftung

Nähere Informationen
finden Sie unter

www.lokalmatador.de
WebCode: neujahrskonzert1066

mit der Philharmonie Baden-Baden
unter der Leitung von Pavel Baleff

Einlass 17.30 Uhr | Beginn 18.00 Uhr
Kurhaus Bad Rappenau

Sonntag | 8. Januar 2017

unter der Leitung von Pavel Baleff

w.lokalmatador.de 

 |   |  

Vorverkauf
bei allen bekannten Reservix-
Vorverkaufsstellen sowie der

Gästeinformation Bad Rappenau
(Salinenstraße 37, 74906 Bad Rappenau)

Kategorie 1: 32,- €
Kategorie 2: 27,- €

Ihr NUSSBAUMCARD-Vorteil:
2,50 € Ermäßigung pro Karte

Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
In Kooperationmit der
Stadt Bad Rappenau und der BTB Bad
RappenauerTouristikbetrieb GmbH

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf die Anzeigen

unserer Inserenten!
Foto: MEV

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

Unglaublich!
Na, Interesse geweckt?

Schalten Siemoderne und farbige
Anzeigen, um neue Kunden zu erreichen.
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VERMIETUNG

Automobile

MERCEDES-QUALITÄT
zu etwas anderen Preisen!

KÜFFNER AUTOMOBILE
74626 Schwabbach . Maybachstr. 25
Tel. 07946 / 7021 . Fax 07946 / 7000
www.kueffner-automobile.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

WERKS-,JAHRES-UNDGEPFLEGTE
GEBRAUCHTWAGEN

TÜV + Serviceleistungen

24 Std. Besichtigungsmöglichkeit!

MERCEDES - VW - AUDI

Erhältlich bei:

NussbaumMedien
Opelstr. 29, St. Leon-Rot

Druckerei Stein
NussbaumMedien
Kirchenstraße 10,
74906 Bad Rappenau

Der Buchladen
Lust auf Lesen
Hauptstr. 79,
69151 Neckargemünd

Buchhandlung
CarolinWolf
Hoheneggerstr. 6,
76646 Bruchsal

REWE Hauber OHG
Güterstr. 1, 69168Wiesloch

Bücher Dörner GmbH
Hauptstr. 91, 69168Wiesloch

Buchhandlung und
Schreibwaren J. Doll
Bahnhofstr. 17,
74889 Sinsheim

die BuchOase
Rathausplatz 3,
74177 Bad Friedrichshall

Erwin Krauser
Hesselgasse 37,
69168Wiesloch

Leselust und Gaumenfreuden
Weiße-Tor-Str. 7,
76661 Philippsburg

Buch und Papier
Waghäuseler Str. 86,
68753Waghäusel

Bücherecke am Rathaus
Unterdorfstr. 4,
68542 Heddesheim

Buchhandlung Back
Traubeplatz 6, 74189Weinsberg

Buch &Manufakturwaren
Hockenheimer Str. 34,
68775 Ketsch

Buchhandlung Kieser GmbH
Carl Theodor Str. 4-6,
68723 Schwetzingen

Der„ArtBW“ Kunstkalender
2017 ist mit 12Motiven
von Künstlerinnen und
Künstlern aus Baden-
Württemberg gestaltet.

Mit dem Kalender setzen
sich NussbaumMedien und
die Nussbaum Stiftung für
die Kulturförderung in der
Region ein.

27,00 €
mit NussbaumCard

29,00 €
regulärer Preis

Je Kalender wird 5 € an die
Nussbaum Stiftung gespendet.

Die Geschenkidee
zu Weihnachten

Aus der Region für die Region

Die Kalendermotive inden Sie online unterwww.nussbaum-slr.de/
kunstkalender.

geöffnet von Donnerstag, 24. november 2016
bis einschl. Sonntag, 27. november 2016
Auf Ihren Besuch freuen sich

Hardthausen-Kochersteinsfeld, Mittlere Gasse 21
Tel. 07139 7524 oder 18262 Je

de
n Sa

msta
g vo

n 8.3
0–

12
.00

Uhr

ist
Wein

Ve
RKAUF

in
de

r

Dor
fsc

hm
ied

e
sonntagsSauerbraten

Hardthausen-Kochersteinsfeld, Mittlere Gasse 21
Dorfschmiede

Neuenstadt-NB-Gebiet
helle 2.-Whg., 52m², 1.OG, Balk., TG + AA, NR, KM 420€

+ NK + Kaution, frei ab Febr. 2017  0175/3603939

Garnituren, Eckbänke, Stühle etc.
aufarbeiten und neu beziehen

mit preisgünstigen Qualitätsstoffen
neueste Stoffe mit Fleckschutzgarantie

direkt vom Hersteller
Unverbindliche Beratung auch nach Feierabend und samstags

Polsterwerkstätte Dieter Rehn, Tel. 07131 485848

www.hofmetzgerei-hack.de

Hofmetzgerei Hack 74243 Langenbeutingen
Bössingerstraße 1 · Tel. 07946 9486778

Fax 9486779

Hofmetzgerei Hack Lindelberg
74629 Windischenbach · Tel. 079461639
Fax 3322 · Mi 9-13, Fr 9-18, Sa 8-14 Uhr

Angebot vom 14.11.2016 bis 19.11.2016
Schweinerücken und gefüllter Schweinerücken 100 g 0,98 €
gemischtes gulasch 100 g 0,90 €
Feine Lyoner 100 g 0,98 €
Schwarze Wurst/Pfefferschwarze im Ring 100 g 0,80 €
bio bühlertaler-Dorfkäse 100 g 1,95 €

Diese Woche:
Frische, hausgem. Maultaschen auch veg. Maultaschen

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Kommen Sie am 20. November 2016 von 11:00 – 17:00 Uhr
zu uns und lassen Sie sich auf die Adventszeit einstimmen.

Blumen Kronmüller – Rotfelsengasse 1 – 74243 Langenbrettach

Lichterglanz – Adventsstimmung-Weihnachtszauber
bei Blumen Kronmüller

Advent

Es treibt der Wind im Winterwalde
Die Flockenherde wie ein Hirt,

Und manche Tanne ahnt, wie balde
Sie fromm und lichterheilig wird,

Und lauscht hinaus. Den weißen Wegen
Streckt sie die Zweige hin – bereit,

Und wehrt dem Wind und wächst entgegen
Der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke (1875-1926)

(sake). Der Adventskranz feiert 
seine Tradition noch gar nicht 
all zu lange. Im Vergleich zu 
all den anderen Weihnachts- 
und Adventsbräuchen, ist die-
se sogar noch sehr jung. Der 
Adventskranz ist ein festlich 
geschmückter Kranz mit vier 
Kerzen. Diese Kränze werden 
meist aus sehr dünnen Tannen-

zweigen fest gebunden und mit 
getrockneten Orangensschal-
ten, Zimtstangen oder ande-
ren Weihnachtsutensilien be-
schmückt. Der Adventskranz 
soll den Krampf der Christen 
gegen das Dunkel in der Welt 
symbolisieren und fand seinen 
Ursprung zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts. 

Der Adventskranz

Foto: Archiv

(sake). Tag für Tag wird ein 
Türchen geö� net im Advents-
kalender geö� net und die Tage 
bis zu Heiligabend gezählt. Als 
Kind gab es nichts spannen-
deres, als das Warten auf den 
Weihnachtsabend. Verschö-
nert wurde dieses Geduldsspiel 
durch jeden einzelnen Tag 
des Advents und die Advents-
sonntage, wo jede Woche eine 
Kerze mehr angezündet wurde. 

Aber woher stammt der Name 
„Advent“ überhaupt? Aus dem 
lateinischen „adventus“ über-
setzt bedeutet es „Ankun� “. 
Im 6. Jahrhundert bestimmte 
Papst Gregor die Adventslitur-
gie sowie die Anzahl der Ad-
ventssonntage. Hierbei sym-
bolisieren die vier Wochen die 
4.000 Jahre, die die Menschen – 
laut Kirche – auf die Ankun�  
des Erlösers warten mussten. 

Advent, Advent

(djd). Weihnachten ist das Fest 
der Herzenswärme - und Licht 
und Wärme stehen seit jeher in 
einer engen Verbindung. Licht 
zu schenken, ist daher eine 
schöne Geste zur Weihnachts-
zeit. Eine zum Einrichtungsstil 
passende Hängeleuchte oder 
Tischlampe ist dabei nur eine 
von vielen Möglichkeiten. Das 
Licht von Salzkristallleuchten 
etwa scha�   ein gemütliches 
Ambiente für entspannte Lese-

stunden. Gips-Wandleuchten, 
welche im Vorfeld selbst be-
malt werden können, sind et-
was Besonderes für besondere 
Menschen.
Für eine romantische Stim-
mung zu zweit dagegen sind 
LED-Kerzen mit echtem 
Wachsmantel eine schöne Idee. 
Bei diesen besteht zudem keine 
Brandgefahr, so dass sich auch 
Kinder gefahrlos an dem Ker-
zenlicht erfreuen können.

Leuchtende Dekoideen für die dunkle Winterzeit

Foto: djd/Lampenwelt GmbH & Co. KG

ADVENT
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Rudolf Langer
Inhaber, Hörakustikmeister
und selbst Hörgeräteträger

Machen Sie
für Ihre Gesundheit
jetzt einen Hörtest!

Holen Sie sich
in einem unserer

Fachgeschäfte
Ihren persönlichen

Hörvorsorge-
Pass!

www.hoergeraete-langer.de

Haagweg 38
74613 Öhringen
Tel.: 07941 985056

Mo.- Fr. 8:30-12:30
und 14-18 Uhr,
Sa. 8:30-12:30 Uhr

Über 40x in Süddeutschland!

kostenfrei

+ unverbindlich!

Angebot
für Samstag, 19.11. und Mittwoch, 23.11.16

Schweinerücken kg 8,00 €
Schweineschnitzel kg 7,00 €
Rostbraten kg 20,00 €
Hausmacher Leber- und blutwurst kg 6,00 €
Landjäger und Pfefferbeißer kg 8,50 €
gerauchte Schinkenwurst kg 8,00 €
Lachsschinken kg 12,00 €

Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Schlachtung und Produktion

telefon 0177 4974470

Hofmetzgerei Meister Kg
Seehof 1 - 74626 Bretzfeld-Waldbach
E-Mail:info@hofmetzgerei-meister.de

Öffnungszeiten:
Mi. von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Seehof 1 · 74626 WALDBACH

Hofmetzgerei

MEISTER
DBACHHDDBACCHHH

Wo´s prima schmeckt!

Für Vorwerk- und Electrolux-Besitzer !
Staubbeutel, Zubehör, Reparaturen
mistervac®, Heilbronner Str. 13, Gundelsheim

06269 428860 oder 0172 6488581
Montag - Freitag 9.00 bis 16.00 Uhr - keine Werksvertretung -

NEU !!!! Filtertüten für Miele, Bosch, Siemens,
Privileg und viele andere Staubsauger !!!
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